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Mehr über Stefan
erfährst du auf Seite 16.

Ein        für
den BAu

Schon mal drüber nachgedacht, was du nach der Schule machst?
Nein, „lang schlafen“ zählt nicht – obwohl’s verlockend klingt.

Im PINZGAU gibt’s mehr als Berge, Seen und gutes Essen: Hier wird auch Karriere gemacht – 
und zwar mit Lehre! Ob du lieber schraubst, sägst, servierst oder softwarest – bei uns in der Region 
steckt mehr drin als man auf den ersten Blick sieht. Du willst was mit Zukunft, aber ohne Anzug? 
Was Handfestes mit Hirn?

Dann schau dich mal um: Lehrberufe sind alles – nur nicht von gestern. Hier kannst du richtig was 
lernen, Kohle verdienen und dabei zeigen, was in dir steckt. Und das Beste? Du musst nicht in die große 
Stadt – die besten Chancen warten gleich ums Eck. Also: Ärmel hochkrempeln, reinschauen, loslegen. 
Deine Lehre – dein Höhenflug. Und das ganz ohne Gondel.

Viel Spaß beim Schmökern im JOBiversum zur Lehre – in deinem ON- & OFFLINE-UNIVERSUM.
PS: Ganz schön smart, oder? ;-)

                                      Hier geht’s zum echt guten Stoff!

 
Hey du – stell dich
deiner Zukunft!

JA DU!
Was „G'scheit's“ für junge Leit:
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jetzt bewerben!

Hotel Gut Brandlhof 
Hohlwegen 4 - 5760 Saalfelden

team@brandlhof.com 
brandlhof.com

+43 6582 78000

WIR BIETEN
Abwechslungsreicher Job
Arbeiten im Zentrum attraktiver
Events und Produktlaunches
Wohnungen bis zu 65m2

Kostenlose Verpflegung
Kostenlose Nutzung 

      der Sportanlagen
Kostenloses W-Lan
Kostenlose Parkplätze
Ermäßigte Wellnessanwendungen
Ermäßigte Golfplatzreifekurse
Mitarbeiter E-Auto zur
kostenlosen Nutzung

BEWERBUNG AN:

AUSBILDUNG: KOCH, SERVICE
ODER REZEPTION
CHEF DE PARTIE
CHEF DE RANG
DIRECTOR OF F&B
FRONT OFFICE AGENT
SOUSCHEF
TEAMLEITUNG SPA & BEAUTY 

         M/W/D

WIR SUCHEN

WORK WHERE
THE BEST TRAIN

NEU: 
MITARBEITER-
RESTAURANT 

UND TEAM-LOUNGE

A D V E R T O R I A L

EINGEBETTET IN DIE BEEINDRUC-
KENDE NATURKULISSE DES SALZ-
BURGER LANDES LIEGT DAS HOTEL 
GUT BRANDLHOF – EIN 4-STERNE-
SUPERIOR-HAUS, DAS SEIT JAHR-
ZEHNTEN MASSSTÄBE IN DER 
ÖSTERREICHISCHEN HOTEL- UND 
KONGRESSLANDSCHAFT SETZT.

Was einst als Reitstall begann, hat sich über vier Jahrzehnte 
zu einem Hotspot für Genießer, Sportbegeisterte, Business-
gäste und Eventplaner entwickelt. Und jetzt beginnt ein neues 
Kapitel.

Mit dem Spatenstich am 24. März 2025 fiel der Startschuss für 
ein visionäres Großprojekt: Das „World of Congress Brandlhof 
Saalfelden“. Auf rund 4.000 m2 entsteht ein multifunktionales 
Veranstaltungszentrum der Superlative – konzipiert für bis zu 
700 Kongressteilnehmer, mit modernster Technik und nach-
haltiger Infrastruktur. Die Eröffnung ist für Anfang Jänner 
2026 geplant. 

Ob Kurzurlaub, Genusswochenende oder stilvolles Event: Der 
Brandlhof ist mehr als nur ein Hotel. Mit einem hauseigenen 
18-Loch-Golfplatz, großzügigem Spa-Bereich, Tennisplätzen, 
Fitnessstudio, Kegelbahn und Billard bietet er eine einzigartige 
Kombination aus Aktivität und Entspannung. Rund 200 stilvolle 

Zimmer, kulinarische Vielfalt und zahlreiche Freizeitmöglich-
keiten machen ihn zum idealen Rückzugsort für Privatgäste – 
und gleichzeitig zur Bühne für besondere Anlässe.

Mit der entstehenden World of Congress Brandlhof schlägt das 
Haus ein neues Kapitel auf – ein Meilenstein für Events mit 
Anspruch. Den Anfang macht jedoch ein neues Restaurant für 
die Mitarbeiter, ergänzt durch eine moderne Team-Lounge – 
ein klares Zeichen für die gelebte Brandlhof-Kultur, die Gäste 
und Team gleichermaßen verbindet.

Mit einer Investitionssumme von rund 17 Millionen Euro set-
zen die Eigentümer Birgit Maier und Alexander Strobl ein 
klares Statement für die Zukunft. Der Einsatz nachhaltiger 
Technologien steht dabei im Fokus: Rückhaltezonen für Re-
genwasser, Grundwasserbohrungen für natürliche Kühlung 
und Photovoltaik-Anlagen zur Eigenversorgung machen die 
„World of Congress“ zu einem Vorzeigeprojekt in Sachen Res-
sourcenschonung.

Die Rohbauarbeiten sind bereits weit fortgeschritten. Schon 
jetzt sorgt die Kombination aus regionaler Architektur, intel-
ligenter Lichtinszenierung und flexibel bespielbarer Technik 
für großes Aufsehen. Ob internationale Kongresse, Corporate 
Events oder exklusive Privatevents – hier entsteht ein Ort, der 
durchdacht, flexibel und inspirierend ist.

Ein Hotel mit Geschichte, Vision 
und bald einem der modernsten 
Kongresszentren Europas
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Opening January 2026

Eingebettet in die beeindruckende
Naturkulisse des Salzburger Landes liegt
das Hotel Gut Brandlhof – ein 4-Sterne-
Superior-Haus, das seit Jahrzehnten
Maßstäbe in der österreichischen Hotel-
und Kongresslandschaft setzt. Was einst
als Reitstall begann, hat sich über vier
Jahrzehnte zu einem Hotspot für
Genießer, Sportbegeisterte,
Businessgäste und Eventplaner
entwickelt. Und jetzt beginnt ein neues
Kapitel.
Mit dem Spatenstich am 24. März 2025
fiel der Startschuss für ein visionäres
Großprojekt: Das „World of Congress
Brandlhof Saalfelden“. Auf rund 4.000
m² entsteht ein multifunktionales
Veranstaltungszentrum der Superlative –
konzipiert für bis zu 700
Kongressteilnehmer, mit modernster
Technik und nachhaltiger Infrastruktur.
Die Eröffnung ist für Anfang Jänner 2026
geplant. 

Ob Kurzurlaub, Genusswochenende oder
stilvolles Event: Der Brandlhof ist mehr
als nur ein Hotel. Mit einem
hauseigenen 18-Loch-Golfplatz,
großzügigem Spa-Bereich,
Tennisplätzen, Fitnessstudio, Kegelbahn
und Billard bietet er eine einzigartige
Kombination aus Aktivität und
Entspannung. Rund 200 stilvolle
Zimmer, kulinarische Vielfalt und
zahlreiche Freizeitmöglichkeiten machen
ihn zum idealen Rückzugsort für
Privatgäste – und gleichzeitig zur Bühne
für besondere Anlässe.
Mit der entstehenden World of Congress
Brandlhof schlägt das Haus ein neues
Kapitel auf – ein Meilenstein für Events
mit Anspruch. Den Anfang macht jedoch
ein neues Restaurant für die Mitarbeiter,
ergänzt durch eine moderne Team-
Lounge – ein klares Zeichen für die
gelebte Brandlhof-Kultur, die Gäste und
Team gleichermaßen verbindet.

Mit einer Investitionssumme von rund
17 Millionen Euro setzen die
Eigentümer Birgit Maier und Alexander
Strobl ein klares Statement für die
Zukunft. Der Einsatz nachhaltiger
Technologien steht dabei im Fokus:
Rückhaltezonen für Regenwasser,
Grundwasserbohrungen für 
natürliche Kühlung und Photovoltaik-
Anlagen zur Eigenversorgung machen
die „World of Congress“ zu einem
Vorzeigeprojekt in Sachen
Ressourcenschonung.
Die Rohbauarbeiten sind bereits weit
fortgeschritten. Schon jetzt sorgt die
Kombination aus regionaler Architektur,
intelligenter Lichtinszenierung und
flexibel bespielbarer Technik für großes
Aufsehen. Ob internationale Kongresse,
Corporate Events oder exklusive
Privatevents – hier entsteht ein Ort,
der durchdacht, flexibel und
inspirierend ist.

EIN HOTEL MIT GESCHICHTE, VISION – 
UND BALD EINEM DER MODERNSTEN KONGRESSZENTREN EUROPAS

Hotel Gut Brandlhof
Hohlwegen 4
A-5760 Saalfelden
T +43 6582 7800 0
office@brandlhof.com
 www.brandlhof.com 
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Die Jobeule empfiehlt:

6 ZUR LEHRE

„ABSPECKEN 
 STATT 
  ABSAUFEN!“ 
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 Es heißt Berufsorientierung, nicht -verwirrung

Liebe Lehrlinge von morgen: Ich muss schon sagen – ihr habt es echt nicht leicht. Was da an Berufsinforma-
tions-Material, Messen, Foldern, Goodie-Bags, Vorträgen und PowerPoint-Präsentationen auf euch einprasselt, 
erinnert mich stark an eine XXL-Version von „Game of Overload“. Und alle scheinen mitzuspielen: Schulen or-
ganisieren Berufsorientierungs-Events als Pauschalberieselung, Unternehmen werfen mit Flyern, Gratis-Ku-
lis und Imagefilmchen um sich und Eltern googeln sich die Finger wund – auf der Jagd nach dem „perfekten“ 
Job für euch. 

Dabei wisst ihr doch eh selbst oft schon ziemlich genau, was Sache ist – oder habt zumindest eine ungefähre 
Vorstellung davon. Blöd nur, wenn dieser Plan in der Infoflut untergeht wie ein Papierflieger im Sturm.
Warum also zur weit entfernten Messe tingeln, wenn längst klar ist, dass der Traumberuf nicht „Tischler ir-
gendwo in Tirol“ heißt, sondern „Mechatroniker um die Ecke“? Oder warum fünf Infopakete über Pflegeberufe 
wälzen, wenn euch allein der Gedanke an eine Blutabnahme schon kreidebleich werden lässt?

Versteht mich bitte nicht falsch – gut gemeint ist es ja. Gut gemacht? Eher selten. Denn wie heißt’s so schön: Der 
Weg zur Verwirrung ist gepflastert mit zu vielen Informationen. Statt euch Raum für eigene Entscheidungen zu 
lassen, werdet ihr zugeballert. Und während ihr noch versucht, zwischen Bewerbungscoaching, Stärkenanaly-
se und Online-Tests euren Weg zu finden, schreit das Hirn irgendwann nur noch: „Game over!“

Also, liebe Info-Verteiler da draußen: Weniger wäre manchmal echt mehr. Lasst die Kids schwimmen – aber 
bitte nicht in eurer Infoflut, sondern in echtem Interesse. Sonst sind sie schon abgesoffen, bevor sie überhaupt 
mit der Lehre begonnen haben. (Und by-the-way: das einzig wahre Info-Tool haltet ihr ohnehin gerade in den 
Händen

 
)
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Du stehst vor der Frage: Lehre oder Matura? Es gibt einen Weg, beides unter einen 
Hut zu bringen – ganz legal, ganz machbar und mit ziemlich vielen Vorteilen: Lehre 
MIT Matura. Was heißt das konkret? Du machst eine ganz normale Lehre in einem 
Betrieb deiner Wahl – zum Beispiel als Mechatroniker:in, Bürokaufmann/-frau, 
Friseur:in oder was auch immer dich interessiert – und gleichzeitig bereitest du dich 
auf die Matura (also die Berufsreifeprüfung) vor. Heißt: Du lernst nicht nur fürs Leben, 
sondern bekommst auch noch ein richtig gutes Fundament für deine Zukunft.

Warum entweder oder,
wenn beides geht?

Tipp!Tipp!

FÜR WEN IST DAS WAS?
Für alle, die sagen: „Nur Schule ist mir zu trocken, aber 
ganz aufs Lernen will ich auch nicht verzichten.“
Oder: „Ich will Geld verdienen, was Sinnvolles machen 
– aber später vielleicht doch noch studieren.“

Kurz: Für alle, die mehr wollen und bereit sind, was 
dafür zu tun. Die Lehre mit Matura ist keine Kuschel-
ausbildung – aber auch kein Ding der Unmöglichkeit. 
Wenn du motiviert bist, deinen Weg zu gehen, be-
kommst du hier die besten Voraussetzungen dafür. 
Aber ganz ehrlich: Wer was erreichen will, muss halt 
manchmal die Zähne zusammenbeißen. Dafür hast du 
danach eine volle Berufsausbildung UND die Matura 
in der Tasche.

DEINE VORTEILE – 
KURZ & FRECH:
+	 Doppelt schlau: Lehrabschluss + Matura = Jackpot 	
+	 Kohle statt Schulbank: Verdienen & lernen
	 gleichzeitig 💸📚
+	 Zukunfts-Turbo: Studium? Karriere? Alles offen! 🚀
+	 Gratis Lernen: Matura-Kurse kosten nix – nice! 🎁
+	 Top im Lebenslauf: Theorie + Praxis? Arbeitgeber 		
	 lieben es …❤️
+	 Mehr vom Leben: Kein „Entweder-Oder“, sondern 		
	 „Ich nehm beides!“ Selbstbewusst: Du zeigst, dass 		
	 du was drauf hast. Punkt. ✔️
+	 Starker Wirtschaftsstandort: erweiterte Kom-
	 petenzen + Nachwuchskräfte 

HERAUSFORDERUNGEN –
GANZ EHRLICH:
+	 Weniger Chillen: Freizeit wird knapp – Netflix muss 
	 warten 😅
+	 Mehr Lernen: Schule plus Arbeit = Hirnschmalz
	 gefragt 🧠🔥
+	 Durchziehen zählt: Motivation ist kein Dauerzu-
	 stand – Disziplin schon 💪
+	 Zeitmanagement-Profi: Termine, Kurse, Job –
	 du wirst zur Planungsmaschine 📅
+	 Manchmal stressig: Prüfungen und Deadlines?
	 Das kann schon zwicken 😬
+	 Durchbeiß-Modus: Aufgeben ist keine Option – 
	  aber manchmal verlockend 😵‍💫

FAZIT: MACH MEHR AUS 
DEINER LEHRE
Warum solltest du dich zwischen Praxis und Theorie 
entscheiden, wenn du beides haben kannst? Mit der 
Lehre mit Matura sammelst du Arbeitserfahrung, 
verdienst Geld, lernst fürs Leben – und sicherst dir 
zusätzlich das Ticket für höhere Ausbildungen. Wer 
Durchhaltevermögen, Eigenmotivation und gute Orga-
nisation mitbringt, kann von diesem Modell in hohem 
Maße profitieren. Damit leistet die Lehre mit Matura 
einen wichtigen Beitrag zur Chancengleichheit im Bil-
dungsbereich und zur Qualifizierung des Fachkräfte-
nachwuchses. Klingt gut? Ist es auch.

ALSO: Nicht lange fackeln. Informier dich, 
schnapp dir deinen Platz und leg los. Deine Zukunft 
wartet nicht.
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Lehre mit 
Matura

8

ABLAUF
Die „Lehre mit Matura“ besteht aus der Absolvierung 
der Berufsreifeprüfung, die aus vier Teilprüfungen be-
steht:
•	 Deutsch
•	 Mathematik
•	 eine lebende Fremdsprache (meist Englisch) 
•	 Fachbereich, der sich am jeweiligen Lehrberuf
	  orientiert

Die Vorbereitung auf diese Prüfungen erfolgt in eigenen 
Kursen, die parallel zur Lehre angeboten werden. Diese 
Kurse sind für Lehrlinge in der Regel kostenlos, da sie 
im Rahmen der staatlich geförderten „Lehre mit Matu-
ra“-Programme abgehalten werden. Viele Kurse finden 
berufsbegleitend, in Zusammenarbeit mit Landesorgani-
sationen, Berufsschulen und Erwachsenenbildungsein-
richtungen statt – also am Abend, an Wochenenden oder 
in geblockten Unterrichtsphasen. Einige Lehrbetriebe er-

möglichen auch eine Freistellung für Teile die-
ser Vorbereitungszeit.

Die Lehre mit Matura richtet sich an moti-
vierte und engagierte Jugendliche, die sich 

nicht zwischen einer praktischen 
Berufsausbildung und einem 

höheren Schulab-
schluss entscheiden 
möchten. Sie bietet 
die Chance, bereits 
früh im Berufsleben 
Fuß zu fassen und 
gleichzeitig die Matu-

ra als Zugangsvoraus-
setzung für ein Studium 

oder andere Bildungswe-
ge zu erwerben. Dadurch 

eröffnen sich vielfälti-
ge Karrierechan-
cen – sowohl im 
Beruf als auch im 
Bildungsbereich.

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen in der Lebensmittel- und
Getränkeindustrie in Saalfelden und der einzige Hersteller von Karton-
verpackungen  für flüssige und stückige Lebensmittel in Österreich.

Pack‘ sie an: 
Deine Zukunft bei SIG
Komm ins TEAM ZUKUNFT und mach KARRIERE mit LEHRE in einem der
folgenden spannenden Lehrberufe:

•	 Metalltechnik
•	 Elektrotechnik
•	 Prozesstechnik
•	 Speditionslogistik
•	 Bürokaufmann/-frau

Wenn DU 
deine Begeisterung, Leidenschaft und Weltoffenheit  in die Arbeit in
einem dynamischen Team einbringst…

…dann bieten WIR dir
eine spannende und abwechslungsreiche, qualitativ hochwertige
Berufsausbildung, zusätzlich externe Weiterbildungsmöglichkeiten 
und die SIG-Lehrlingsakademie, attraktive Sozialleistungen sowie
Unterstützung bei Lehre mit Matura.

Lehrlingsentschädigung: gemäß KV PROPAK

Interessiert?
Dann bewirb dich online auf dem Karriereportal unserer Internetseite 
www.sig.biz/Karriere und lerne uns bei Schnuppertagen näher kennen.

Bei Fragen steht dir Alexandra Reichkendler gerne unter der  
Telefonnummer 06582/799-636 zur Verfügung.
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Name: Lorena HeidingerFachbereich: Ehemaliger Lehrling Labortechnik – Chemie; 
heute Angestellte im Labor bei HagleitnerLehrjahr: Seit Februar 2025 erfolgreich ausgelerntDas war/ist in der Lehrzeit mit Matura für mich eine Herausforderung.

Eine Herausforderung für mich war, Schule mit der Arbeit zu kombinieren. Was am Anfang 

vielleicht anstrengend zu sein scheint, war im Nachhinein doch gut zu meistern. Die Lehrer 

haben die Kurse lässig gestaltet und mit den Leuten war es immer ganz lustig.Warum würdest du die Lehre mit Matura wieder machen?
Als ich mit der Lehre angefangen habe, war ich mir nicht ganz sicher, was genau ich späte

 machen möchte. Jetzt, wo ich die Matura habe, stehen mir alle Türen offen. Beispielsweise

könnte ich mich nun doch dazu entscheiden, dass ich studieren gehen möchte. Ich bin froh und stolz 

auf mich, diesen Weg eingeschlagen und mir dadurch alle Optionen für meine Zukunft offen gehalten 

zu haben.

Lorena
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Xaver

Name: Xaver Spielberger
Fachbereich: Metalltechnik / Maschinenbau bei SIG

Combibloc GmbH & Co. KG
Lehrjahr: 4. Lehrjahr

Das war/ist in der Lehrzeit mit Matura für mich eine Herausforderung.

Für mich gab es keine großen Herausforderungen bei der Lehre mit Matura und 

mein Betrieb hat mich super dabei unterstützt.  Die langen Tage waren zwar etwas 

anstrengend, aber das hält man gut durch.

Warum würdest du die Lehre mit Matura wieder machen?

Ich würde die Lehre mit Matura auf jeden Fall noch einmal machen, da ich danach 

studieren gehen kann, wenn ich das möchte. Außerdem kostet mich die Matura 

während der Lehrzeit nichts.
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Du bist motiviert und möchtest selbständig Ein-
zigartiges erschaffen? Du möchtest Ergebnisse in 
eigenen Händen halten können und miterleben, 
wie exzellente Projekte realisiert werden? Dein 
Teamgeist zeichnet Dich aus und Du hast Interesse 
an einem zukunftsorientierten, nachhaltigen und 
sicheren Arbeitsplatz?

•  Tischler*in
•  Tischlereitechniker*in Planung
•  Tischlereitechniker*in Produktion

Wir bieten nicht nur hervorragende Zukunftsperspektiven, 
sondern auch eine attraktive, überkollektivvertragliche 
Bezahlung. Die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden haben für uns höchste Priorität – deshalb  
ist unsere Produktionsstätte mit einem besonders nachhal-
tigen Boden aus recyceltem Kabelmaterial ausgestattet.
Darüber hinaus profitieren unsere Teams von modernster 
High-Tech-Ausstattung sowie intelligenten Arbeits-, Hard- 
und Softwarelösungen, die Effizienz und Ergonomie auf  
ein neues Level heben.

Dein Ansprechpartner: Alois Steger
0664 / 845 90 40   |   as@bernd-gruber.at
Bernd Gruber GmbH   |   www.bernd.gruber.at

Wir bilden aus! Komm in unsere Werkstatt in Stuhlfelden und begib Dich 
gemeinsam mit uns auf den Weg der Lehre:

Ein besonderes DANKE an dieser Stelle an alle teilnehmenden 
Betriebe und Lehrlinge, die mit so viel Engagement und Feuereifer 
dabei waren diesen Beitrag möglich zu machen und den zukünfti-
gen Auszubildenden einen Einblick aus der Praxis geben.

Wir haben nachgefragt!
Genau wie Karla Kolumna wollten auch wir es ganz genau wissen und haben bei den 
Lehrbetrieben und ihren Lehrlingen nachgefragt:  Das war/ist in der Lehrzeit mit 
Matura für mich eine Herausforderung? Warum würdest du die Lehre mit Matu-
ra wieder machen? Die direkten Antworten darauf kannst du hier nachlesen. 

Törööööööööööööööööööööö! Törööööööööööööööööööööö! 

  LEHRLINGE (m/w/d)
– Hochbau
– Betonbautechnik

Wir suchen

salzburg-ag.at/ lehre

DEIN
PERFEKTES

EIN LEHRBERUF,  
DER ZU DIR PASST.

86x123mm Lehrlingsmagazin Jobiversum.indd   186x123mm Lehrlingsmagazin Jobiversum.indd   1 05.08.25   15:4005.08.25   15:40
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Chemie-
verfahrens-
technik

Mehr
Infos:

Quelle: AMS/Berufslexikon

LEHRZEIT:
3,5 Jahre

EINKOMMEN IM 1. LEHRJAHR:
ab 876 Euro

BETRIEBE/LEHRBETRIEBE:
Anlagen in industriellen, gewerblichen 
oder kommunalen Betrieben (beispiels-
weise Agrikulturchemie, Baustoffchemie, 
Elektronikindustrie, Erdölindustrie, Arz- 
neimittelchemie, Kunststofftechnik, me-
tallerzeugende und –verarbeitende Be-
triebe

Chemieverfahrenstechniker:innen steuern, kontrollieren 
und warten Anlagen im Bereich der Produktion von in-
dustriellen, gewerblichen und kommunalen chemischen 
Betrieben und Betrieben verwandter Industriebereiche. 

TÄTIGKEITSMERKMALE:
Im Bereich der Verfahrenstechnik arbeiten sie an 
der Forschung, Entwicklung und Verbesserung 
neuer Produkte und Produktionsverfahren. Sie 
bereiten Versuche vor, werten Untersuchungs-
ergebnisse aus und protokollieren diese. Chemie-
verfahrenstechniker:innen 
arbeiten in Labors und Pro-
duktionshallen z.B. an Pro-
duktionsmaschinen und -an- 
lagen, Computern, Mikro-
skopen. Sie arbeiten gemein-
sam mit Chemiker:innen, 
Chemielabortechniker:in-
nen, Biolog:innen usw. ) 
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RHI Magnesita ist Weltmarktführer im 
Feuerfestbereich – wir meistern Hitze und 
beliefern Kunden aus der Stahl-, Zement, 
Glas- und Nichteisenmetallindustrie. Wir 
sind Weltmarktführer für Innovationen 
im Feuerfestbereich und bieten eine 
zukunftsorientierte Lehre am neuesten 
Stand der Technologie! 

Starte Deine Ausbildung bei RHI Magnesita 
und werde zu einer gefragten Fachkraft von 
morgen.

Wir bilden aus in den Bereichen:
 Metall-/Maschinenbautechnik
 Chemieverfahrenstechnik
 Elektrotechnik
 Mechatronik

   1.050 € im 1. Lehrjahr
   Prämien bei gutem 
Schulerfolg

   Individuelle Weiterbildungs-
möglichkeiten

   Kostenloses Lehrticket
   Internes Fitnessangebot

     uvm.

Jetzt  
bewerben!
zukunftentfachen.at

Entfache deine  
       Zukunft im  

Werk Hochfilzen

Cooler

Lehr
-

Beru
f
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A D V E R T O R I A L

huettl.gmbh/jobs

Chat GPT könnte diesen Raum 
nicht fertig stellen...

Wir brauchen deine 
Skills!

Maler/in*

Raumausstatter/in* 

Werbetechniker/in*

*auch als Lehrberuf

Du hast Style? 
Wir haben das 
Handwerk.
WIR VEREINEN MALEREI, RAUM-
AUSSTATTUNG, EINRICHTUNG UND 
WERBETECHNIK ZUM KREATIVEN 
GANZEN – FÜR RÄUME, DIE EIN- 
DRUCK MACHEN. Schöne Projekte passieren nicht 
einfach so. Sie entstehen durch Ideen, Fingerspitzengefühl 
und echtes Können. Genau das lernst du bei uns. In deiner 
Ausbildung wirst du zum Profi für Stil, Qualität und WOW-
Effekte.

Bei uns gehts ums Detail und um das richtige Händchen für 
Design. Ob du den Pinsel schwingst, mit Stoffen arbeitest, 
Möbel planst, Werbeflächen gestaltest oder anbringst – bei uns 
lernst du alles, was gutes Handwerk heute braucht. KREATIV, 
TECHNISCH, MODERN.

Hüttl steht seit Generationen für Qualität, Individualität 
und Maßarbeit. Wer bei uns eine Lehre absolviert, macht 

keine leeren Runden – sondern echte Projekte mit Wirkung. 
Halbe Sachen gibt es bei uns nicht. Wir schaffen Räume mit 
Stil die beeindrucken. Wände werden zu lebendigen Ober-
flächen, Möbel erhalten Charakter, und DEINE Ideen brin-
gen wir ganz groß raus.

HÜTTL ist mehr als ein Handwerksbetrieb.

Erwin Hüttl GmbH
Gewerbegebiet 31
A-5741 Neukirchen am Grv.
T +43 (0) 6565 6250 
 www.huettl.gmbh 

 BENEFITS 
+	 Abwechslungsreiche und innovative Tätigkeiten
+	 umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten
+	 freundschaftliches Betriebsklima
+	 sicherer Arbeitsplatz 
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Prozess
techniker-

Innen

14

LEHRZEIT:
3,5 Jahre

EINKOMMEN IM 1. LEHRJAHR:
ab 925 Euro

BERUFSBEREICHE:
Elektrotechnik, Elektronik, Telekommunikation,
IT / Maschinenbau, Kfz, Metall

TÄTIGKEITSMERKMALE:
ProzesstechnikerInnen bedienen und überwachen die Produktionsanlagen (Fertigungs-
maschinen und -anlagen), die Arbeitsabläufe und beseitigen allfällige Störungen. Sie 
richten die Anlagen/Maschinen für die jeweiligen Arbeitsvorgänge vor, indem sie diese 
z.B. mit den erforderlichen Werkzeugen bestücken („Rüsten“), und sie sorgen für die Zu-
führung der Materialien (Roh-, Zusatz- und Hilfsstoffe), die für die Produktion gebraucht 
werden („Beschicken“). Sie sind auch für die vorangehende Auswahl, Prüfung und fachge-
rechte Lagerung dieser Materialien zuständig. Sodann steuern sie den Produktionsprozess 
entweder händisch oder mittels elektronischer Steueranlagen, führen Prozesskontrollen 
durch und überwachen die Produktqualität. Eine wichtige Aufgabe ist auch die Wartung, 
Pflege und Instandhaltung der Produktionsanlagen. Bei allen Tätigkeiten arbeiten die 
ProzesstechnikerInnen nach technischen Unterlagen wie Skizzen, Zeichnungen, Arbeits-
anweisungen, Ablaufpläne, Bedienungsanleitungen, Wartungspläne, Instandhaltungs-
pläne und Schaltpläne.

Mehr
Infos:

Cooler

Lehr
-

Beru
f

Quelle: AMS/Berufslexikon

PROZESSTECHNIKERIN KOLLEKTIVVERTRAG 
(BRUTTO-EINKOMMEN)
Beispiel: Metall- und Elektrogewerbe (Arbeiter)	 967 €	

Beispiel: Metallindustrie: Metalltechnische Industrie 
(Maschinen- und Metallwarenindustrie, Gießerei-
Industrie), Fahrzeugindustrie, Nichteisen-Metall-
industrie, Stahlindustrie und Bergbau, Gas- und 
Wärmeversorgungsunternehmungen (Arbeiter)	 1.050 €	

Beispiel: Kunststoff verarbeitendes Gewerbe (Arbeiter)	 925 €	

Beispiel: Chemische, Kunststoff verarbeitende und 
pharmazeutische Industrie (Arbeiter)	 1.250 €	

Beispiel: Holz verarbeitende Industrie (Faser- und
Spanplattenindustrie, Möbelindustrie, Sägeindustrie) 
(berechnete Monats-Richtwerte nach den Stundensätzen
des Kollektivvertrags) (Arbeiter)	 1.060 €
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KEINE FRAGE: DIE ALLERMEI-
STEN ELTERN MEINEN ES GUT 
MIT IHREM NACHWUCHS. 
Auch (und gerade) wenn‘s um die Berufswahl geht. 
Dennoch vergessen manche leider, dass es dabei nicht 
zwangsläufig um die eigenen (unerfüllten) Wünsche 
und Träume geht. Denn nicht jedes Kind will auto-
matisch das erfolgreiche Familienunternehmen in 
der dritten Generation weiterführen, Mamas geplatz-
ten Traum vom Medizinstudium nachholen oder in 
die Handwerker-Fußstapfen vom Papa treten ... Jeder 
Mensch ist schließlich individuell! 

Und – da bin ich mir auch ziemlich sicher: ein Beruf 
hat nicht wirklich viel mit DNA zu tun (es sei denn, man 
ist Genetiker). Heißt also, einen Beruf(swunsch) kann 
man nicht wirklich (weiter-)vererben. Allerhöchstens 

schmackhaft vorleben. Doch selbst dann ist es nicht 
garantiert, dass es dem Nachwuchs genauso gut 
schmeckt. Das ist dann so wie mit Spinat oder Rote 
Beete – der eine mag’s, der andere nicht. Aber rausfin-
den muss es jeder für sich selbst.

 Deshalb mein Appell an alle Mamas und Papas da     
 draußen:  Projiziert bitte nicht eure eigenen Vorstel-
lungen vom „perfekten“ Beruf auf eure Kinder. Bindet 
sie nicht an euren Plänen fest. Gebt ihnen die Flügel, 
ihre eigenen Träume zu verfolgen. Auch wenn diese 
vielleicht so nicht in eurem Drehbuch stehen. Denn 
am Ende des Tages sollte es nicht darum gehen, ob 
der Berufswunsch eurer Kinder euren Erwartungen 
und Vorstellungen entspricht, sondern ob sie glücklich 
und erfüllt damit sind, oder? Sie sind schließlich keine 
Mini-Mes oder Marionetten, die nach der Erwartungs-
haltung ihrer Eltern tanzen sollten. 

 Also:  lauft Kinder, lauft! Und 
geht euren eigenen Berufsweg. 
Es ist schließlich euer Leben-
(slauf).

Die Jobeule beflügelt:
„LAUFT KINDER, 
LAUFT! ES IST 
EUER LEBENS-
LAUF!“
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WER EINE SPORTLICHE LEHRE BEI 
BRÜNDL SPORTS STARTET (EIN-
ZELHANDEL ODER SPORTGERÄTE- 
FACHKRAFT), IST VOM ERSTEN 
TAG AN MITTENDRIN. Im direkten Gäste-
Kontakt wird beraten, verkauft und das Fachwissen vom Team 
vermittelt. In der Freizeit können die Jugendlichen gratis die 
neuesten Skier testen und alle Sportartikel wesentlich güns-
tiger einkaufen. Ein Benefit, der auch sehr gern genutzt wird. 
Denn Sport verbindet und durch gemeinsame Aktivitäten lernt 
man sich besser kennen. „Sozialer Klebstoff", wie das bei Bründl 
Sports heißt. Daher bekommt jede*r von Beginn an einen Bud-
dy an die Seite. Ein junger Mensch, der vor kurzem selbst mit 
der Lehre fertig wurde und noch genau weiß, wie sich die erste 
Zeit anfühlt.

„Am coolsten ist die Stimmung im Team und dass ich jeden 
Tag mehr über coole Sportsachen lerne.", David, 2. Lehrjahr.

Egal ob sportlich aktiv oder gerne im Kontakt mit Menschen – 
bei Bründl Sports findet jede*r den perfekten Einstieg ins Be-
rufsleben.
 
KLINGT GUT?
DANN GLEICH BEWERBEN!

A D V E R T O R I A L

Bewegtes 
Team, das
verbindet
Menschen bewegen, Menschen begeistern - mit einer 
Lehre bei Bründl Sports

  

WIR 
BEWEGEN 

MENSCHEN

Mehr Infos unter: 
bruendl.at/lehre

VERGÜNSTIGT
AUF DIE 

SKIPISTE

 

EINKAUFS-
RABATTE 

 

GRATIS
VERLEIH-
MATERAL 

MITTAGS-
ZUSCHUSS

WEITER-
EMPFEHLUNGS- 

PRÄMIE

PRÄMIEN

 

JUNIOR
AKADEMIE

OUTDOOR
EVENTS

LEHRLINGS-
BUDDY

FOKUS AUF
NACH-

HALTIGKEIT

LERNEN, WACHSEN,  
BEGEISTERN – STARTE DEINE 
LEHRE BEI BRÜNDL SPORTS.

Schnuppernjederzeit
möglich!

UNSERE BERUFS-
BILDER IM PINZGAU:

Einzelhandelskauffrau / 
-mann mit Schwerpunkt 
Sportartikel
Sportgerätefachkraft
Fahrradmechatroniker*in 

WORAUF WARTEST 
DU NOCH?

Bewirb dich jetzt bei:
Anna Pirchner, Lehrlingsbeauftragte in Kaprun
Telefonisch oder per WhatsApp:  +43 676 97 31 656
lehrlinge@bruendl.at

Fo
to

: ©
 S

po
rt

 B
rü

nd
l G

es
el

ls
ch

aft
 m

.b
.H



18 ZUR LEHRE 19

Saubere Sache.
Deine Zukunft beginnt hier:

www.hagleitner.com/at/karriere/lehre

Shape  
your future
—
Starte sauber durch ...

Du möchtest Einblicke in die  
Hagleitner-Lehre?  

Überzeuge dich hier selbst!

Hagleitner gestaltet Hygiene, Reinigungs-, Desinfektions- &  

Pflegemittel, Kosmetik – dazu Spender, Dosiergeräte und Apps.

Die Ware entsteht in Zell am See in Österreich. Hier hat Hagleitner 

den Muttersitz; hier wird geforscht, entwickelt und produziert. 

Zugleich betreibt das Unternehmen Beratungs-, Verkaufs-, Logistik- 

und Ausbildungsstätten – an 27 Standorten in zwölf europäischen 

Ländern. In 66 Ländern weltweit sind Erzeugnisse über Partner 

verfügbar.

Ökologische Verantwortung, Digitalisierung und Innovation  

prägen den Alltag des Unternehmens. 

Hagleitner richtet sich an Betriebe und öffentliche Einrichtungen, 

die Marke hagi an Privatkunden.

Unsere Lehrberufe

 Entwicklung
 - Labortechnik

 - Konstrukteur/in

 Büro
 - Bürokaufmann/frau

 - Informationstechnologie

 - Großhandelskaufmann/frau

 Logistik
 - Betriebslogistikkaufmann/frau

 Handwerk
 - Kunststofftechnologie 

 - Mechatronik

 - Metalltechnik

 - Elektrotechnik

A D V E R T O R I A L

DEINE ZUKUNFT?
VOLL AUS HOLZ!
Du willst nicht nur einen Job, sondern etwas schaffen, das 
bleibt? Dann bist du bei uns richtig! Bei Holzbau Maier lernst 
du von erfahrenen Profis, die ihr Wissen gerne weitergeben. 
Viele unserer Führungskräfte haben selbst als Lehrlinge 
begonnen – und vielleicht gehörst du bald dazu.

Mehr als Arbeit – ein echtes Miteinander.
Ob Lehrling oder Meister – wir sind eine große Familie. Ge-
meinsame Feiern, spannende Projekte und Teambuilding-
Events sorgen dafür, dass der Spaß nie zu kurz kommt.

 DEINE VORTEILE: 
+	 Mitarbeiterrabatte
+	 Hochwertige Arbeitskleidung
+	 Events & Exkursionen
+	 Abwechslungsreiche Tätigkeiten

Als ausgezeichneter Salzburger Lehrbetrieb stehen wir nicht nur für Qualität – wir leben sie. Seit 1967 haben wir 
über 300 Lehrlinge ausgebildet – als Tischler, Zimmerer oder im Doppellehrberuf Zimmerer & Bautechnischer 
Zeichner. Unser Erfolgsrezept? Ein starkes Team aus 140 engagierten Mitarbeitenden, die täglich mit Herz und 
Hand am selben Ziel arbeiten: Wohnträume wahr werden zu lassen.

Ein „Holz“ 
und eine Seele.

HOLZBAU MAIER GmbH & Co KG
Gewerbestr. 171 
A-6336 5733 Bramberg 
T +43 6566 7264
holzbau@maier.at
 www.maier.at 

KLINGT GUT?
DANN BEWIRB DICH 
JETZT – UND WERDE 
TEIL UNSERER HOLZ-
BAU-FAMILIE!
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A D V E R T O R I A L

Stöckl Bauverbund
Grubing 35, 5731 Hollersbach im Pinzgau

lehre@stoecklbauverbund.at
www.stoecklbauverbund.at

Starte deine Lehre mit Zukunft – 
bei Stöckl Bauverbund im Pinzgau!

Wir suchen motivierte Lehrlinge für:

Hochbau · Betonbau · Tiefbau
Vermessung · Land- & Baumaschinen

Transportbetontechnik

 Hohe Lehrlingsentschädigung 

 39 Stunden pro Woche

 Hochwertige Dienstkleidung

 Übernahme von Internatskosten während 

 der Berufsschulzeit

 Prämien bei ausgezeichneten Leistungen

 Möglichkeit zu Lehre mit Matura

Deine Zukunft bei 
Stöckl Bauverbund 
beginnt jetzt!
DU WILLST WAS BAUEN – MIT DEN 
HÄNDEN, MIT MASCHINEN ODER 
DEINE ZUKUNFT? Dann bist du bei Stöckl Bau-
verbund genau richtig! Wir sind ein Familienunternehmen 
mit über 350 Mitarbeiter:innen an 11 Standorten. Bei uns 
lernst du nicht nur, wie Baustellen laufen, sondern auch, 
wie Technik und Teamwork richtig Spaß machen – ob 
draußen im Hoch- und Tiefbau, in der Werkstatt, im Büro 
oder im Betonlabor. Unsere Lehrberufe sind so vielseitig 
wie du. Du packst gerne an, bist neugierig und willst was 
mit Sinn machen? Dann zeig, was in dir steckt – wir be-
gleiten dich dabei.

Unsere Lehrberufe:
–	Hochbauer:in
–	Betonbauer:in
–	Tiefbauer:in
–	Vermessungstechniker:in
–	Land- und Baumaschinentechniker:in
–	Transportbetontechniker:in

Werde Teil unseres Teams im Pinzgau und bau dir was auf – im wahrsten Sinn!

Stöckl Bauverbund
Grubing 35 
A-5731 Hollersbach im Pinzgau 
lehre@stoecklbauverbund.at
 www.stoecklbauverbund.at 

 BENEFITS 
+	 Prämien für starke Leistung – 
	 dein Einsatz zahlt sich aus
+	 Lehre mit Matura
	K lar – inklusive Kursen in der Arbeitszeit
+	 Gratis SUPER s'COOL-CARD
	 für deinen Weg zur Arbeit & Freizeit
+	 Top Karrierechancen nach deiner LAP – 
	 bei uns geht’s weiter!
+	 Coole Lehrlingsevents & echte Teamaktionen – 
	 weil Arbeit auch Spaß machen soll
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VOLLER EINSATZ 
LOHNT SICH!
Hast du gewusst, dass Baulehrberufe zu den bestbezahl-
ten Lehrberufen in Österreich zählen? Schon im ersten 
Lehrjahr verdienst du eine Menge Schotter.

Beispielhafter Netto-Verdienst-Vergleich bis zum 25. Lebensjahr basierend auf 
Durchschnittswerten. Angaben ohne Gewähr.
Quelle: Baudeinezukunft

NETTO-LEBENSVERDIENST 
MIT 25 JAHREN
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„Was gibt es Schöneres, als sich das Hobby zum Beruf zu machen? Stundenlang – ohne schlechtes Gewissen und vor 
allem ohne elterliches Gemecker – am Handy rumtippen, die große weite Welt bereisen, sündhaft teure Luxus-Produk-
te geschenkt bekommen, mit hippen Leuten zusammenarbeiten und auch sonst noch ordentlich Kohle abkassieren!“ 

Ja. Das klingt schon in der Tat verlockend. Kein Wunder 
also, dass immer mehr junge Menschen INFLUENCER:IN 
werden, und als „Content Creator“ auf TikTok, Instagram, 
Youtube und Co. ihr Geld verdienen wollen. Doch was 
ist wirklich dran an diesem Hype? Ist es wirklich so ein 
Traumjob oder doch eher mehr ein Albtraum? Wir haben 
das „Influencertum“ mal etwas genauer unter die Lupe ge-
nommen und einem Realitäts-Check unterzogen.

FOLLOWERS, LIKES, COMMENTS &
SHARES
In Wahrheit dreht sich alles nur darum. Und: je mehr Reich-
weite, desto reicher wird man. Soweit – so einfach. Und auch 
sonst scheint man fürs influencen ja nicht allzu viel zu brau-
chen: ein Geschirrtuch und ein bisschen komödiantisches 
Talent reichen oft schon. Oder einfach mal ein paar Make-up-
Hacks oder Modetipps online stellen. Fertig. Schon bist du der 
Star deiner eigenen Show und tausende, vielleicht sogar Mil-
lionen von Menschen folgen dir, liken deine Beiträge, kom-
mentieren und bewundern dich ... Soweit – so die Vorstellung 
vieler. Doch ganz so easy ist es dann eben doch nicht. Abge-
sehen vom technischen Equipment (Ringlichter, externe Mi-
kros, Stative, etc.) den vielen kreativen Content-Ideen und 
dem theoretischen Verständnis hinter dieser Arbeit brauchst 
du vor allem auch eins:  STÄNDIGE PRÄSENZ UND ER-
REICHBARKEIT! 

24/7, ALL-DAY-AND-ALL-NIGHT-LONG
Also: “Kiss goodbye to privacy!” Und müde oder krank sein 
is’ auch nicht! Dein Publikum wartet schließlich. Und du 
musst liefern, egal was ist. Und Urlaub? ... Nur, wenn du dein 
Handy und deine Followers mitnimmst. Dein ganzes Leben 
wird zu Content. Jedes Essen, jeder Schritt, jeder Wimpern-
schlag, den du machst – aufgenommen, gepostet und beur-
teilt ... Keine Pause, keine Auszeit. Spätestens jetzt würdest 
du dir wahrscheinlich ab und zu die elterliche Bildschirm-
zeit wieder zurückwünschen, oder?

REELS VS. REALITÄT
Und vergiss bitte auch nicht, dass du in deinen Beiträgen im-
mer perfekt auszuschauen, interessant zu sein und erfolgreich 
rüberzukommen hast. Aber hey, bloß kein Druck jetzt! ... Die 
Welt ist schließlich voll von superschlanken, makellosen und 
ständig gut gelaunten Schönheiten *sarkasmus off*. 
Dabei wollen wir den Berufswunsch Influencer:in hier kei-
nesfalls nur madig reden. Nur eben realistischer darstellen. 
Denn auch wenn man dabei vermeintlich alle Freiheiten hat 
und sein eigener Chef sein kann, so gibt es in Wahrheit doch 
einen Vorgesetzten: – den Algorithmus! Und der ist echt knall-
hart. Verzeiht keine Fehler (oder Pausen) und mit dem kannst 
du auch keine Gehaltsverhandlung führen. Just sayin‘...
Und an alle Eltern nochmals der Reminder: wir wollten frü-
her auch alle Prinz:essin werden ;-)
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Wenn ich groß bin, werd‘ ich ...

      INFLUENCERINFLUENCER:IN:IN



24 ZUR LEHRE 25

Über Geld   
   spricht man 
nicht! 
HEY LEUTE! WIR ALLE HABEN DOCH 
SCHON MAL VON SACHEN GEHÖRT, 
DIE WIR ENTWEDER NICHT GANZ 
VERSTANDEN HABEN ODER UNS 
NICHT GETRAUT HABEN GENAUER 
NACHZUFRAGEN. DESHALB HIER 
EIN PAAR INFOS, DIE IHR ZWAR 
VIELLEICHT SCHON MAL GEHÖRT, 
ABER NIE WIRKLICH KAPIERT 
HABT. WIR FINDEN NÄMLICH, AUCH 
UND GERADE ÜBER GELD SOLLTE 
MAN SPRECHEN! DAS FÜLLT EURE 
WISSENSLÜCKEN (UND EURE GELD-
TASCHEN) ...  

 Was bedeutet oder ist eigentlich der Staat Österreich? 
Österreich ist nicht nur dieses kleine Land mit den leckeren 
Schnitzeln und der lässigen Alpenkulisse. Es ist eine Re-
publik in Mitteleuropa, in der etwa 9 Millionen Menschen 
leben. Hier herrscht Demokratie – das heißt, die Leute wäh-
len ihre Regierung selbst. Auch du kannst (ab 16 Jahren) 
mitbestimmen, wer z. B. die Gesetze bestimmt oder wer die 
Steuerabgaben festlegt usw.

 Was heißt BRUTTO-Lohn und was heißt NETTO-Lohn? 
Wenn du einen Job hast, verdienst du Kohle – klar. Aber: 
das, was du auf deinem Vertrag siehst (= BRUTTO), ist nicht 
das, was tatsächlich auf deinem Konto landet (= NETTO). 
Der Brutto-Lohn ist nämlich das, was dein Chef dir theore-
tisch zahlt, bevor Sachen wie Steuern und Sozialversiche- 

rung abgezogen werden. Erst der Netto-Lohn ist dann das, 
was wirklich bei dir ankommt – also das „echte“ Geld, das du 
dann auch ausgeben kannst.

 Was passiert mit dem Brutto-Lohn … wohin kommt das Geld,   
 dass nicht auf meinem Konto landet? 
Tja, dein Brutto-Lohn schmilzt dahin wie ein Eis in der Son-
ne. Ein Teil davon geht an den Staat Österreich in Form von 
Steuern – wie Einkommenssteuer und Co. Und dann gibt’s 
da noch die Sozialversicherung, die für Dinge wie Kran-
kenversicherung, Pensionsversicherung und Arbeitslosen-
versicherung zuständig ist. Das Geld verschwindet also gar 
nicht wirklich, sondern sorgt dafür, dass du abgesichert bist. 

 Was bleibt dann eigentlich Netto übrig? Gehört das dann alles  
 mir? Ist das dann mein Verdienst? 
Der Netto-Lohn gehört dir, ja. Aber das ist nicht dein kom-
pletter Verdienst. Es ist der Teil deines Gehalts, den du tat-
sächlich ausgeben kannst. Für Essen, Handy, Netflix-Abo 
– all das zahlst du von deinem Netto-Lohn. Der Rest deines 
Brutto-Gehalts ist in die oben genannten Abzüge geflossen, 
ist aber indirekt auch für dich, damit du später zum Beispiel 
mal eine Pension beziehen kannst.

 Warum muss ich Steuern abgeben? 
Steuern sind das Geld, das der Staat einsammelt, um öffent-
liche Dienstleistungen zu bezahlen. Ohne Steuern gäbe es 
keine Straßen, keine Schulen, keine Polizei. Es ist also quasi 
dein Beitrag dafür, dass alles rund läuft.

 Wofür ist die Sozialversicherung genau? 
 Ist die verpflichtend?     
Die Sozialversicherung sorgt dafür, dass du abgesichert bist, 
wenn du krank wirst, einen Unfall hast oder später mal eine 
Pension beziehst. Ja, die ist Pflicht. Jeder, der arbeitet, zahlt 
in die Sozialversicherung ein. Dadurch kannst du dir sicher 
sein, dass du im Notfall nicht alleine dastehst.

 Und was ist eine Zusatzversicherung? Ist die auch Pflicht? 
Die Zusatzversicherung ist wie der Bonus-Level in deinem 
Lieblingsgame. Sie ist nicht Pflicht, aber nice to have. Wäh-
rend die Sozialversicherung das Grundgerüst deiner Absi-
cherung bildet, bietet die Zusatzversicherung extra Schutz 
und Leistungen – zum Beispiel bessere Krankenhausaufent-
halte oder zusätzliche medizinische Behandlungen. Überleg 
dir, ob du dir diesen Extra-Schutz leisten willst!

 SO, DAS WAR’S DANN ERSTMAL

 MIT UNSEREM WISSENS-BOOST! 

 JETZT SEID IHR BESTENS

 INFORMIERT UND KÖNNT

 BEI DER NÄCHSTEN 

 (GEHALTS-)DISKUSSION 

 GLÄNZEN. 

 STAY SMART UND BIS 

 ZUM NÄCHSTEN MAL! 

  Wissen
Wissenss––  BOOSt!
BOOSt!……
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Oder: Was viele nicht
zu fragen wagen …
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???

Die Jobeule 
fragt sich:

26 ZUR LEHRE

„GESUCHT: WUNDER-
WUZZI MIT SECHS
ARMEN, DREI AUGEN, 
AUSGEZEICHNETER
SOZIALKOMPETENZ & 
ABGESCHLOSSENEM 
HOCHSCHULSTUDIUM“

Zugegeben, schon das Lesen von Anforderungsprofilen in Stellenanzeigen kann einen überfordern und gleicht 
manchmal mehr dem Blättern in einem Märchenbuch: „Jung, top-ausgebildet mit jeder Menge Berufserfah-
rung“ (klar, ich hab ja schon mit sechs meine Uni abgeschlossen) und dazu noch „ein hohes Maß an Flexibilität 
und Belastbarkeit“ (wer braucht denn schon ein Privatleben?!) ...
Und auch sonst erscheinen manche Stellenausschreibungen von den Gebrüdern Grimm höchstpersönlich ver-
fasst worden zu sein. Oder von Marvel. Denn schon beim Durchlesen der Armada an Forderungen wird klar, 
dass diese Flut an Kriterien für einen bestimmten Job außer Prinz Eisenherz oder Spiderwoman wohl nie-
mand je erfüllen wird können. Zumindest nicht Otto und Ottilie Normalverbraucher.

Deshalb sag ich euch, liebe Jobsuchende: Lasst euch von den (utopischen) Stellenbeschreibungen per se nicht 
abschrecken. „Think big!“ scheint momentan zwar der Anspruch bei den Personalern zu sein, aber nichts wird 
tatsächlich so heiß gegessen wie gekocht. Und wichtiger als hochgestochene Formulierungen in Stellenanzei-
gen ist ohnehin das persönliche Match. Und das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Macht euch die Tür also 
nicht vorher schon zu, bevor ihr überhaupt mal reingeschaut habt! 

Probieren geht schließlich 
immer noch über Studie-
ren ;-) und „die eierlegende 
Wollmilch-Sau“ bleibt auch 
unter den Personalern nur 
ein Wunsch an die gute Fee. 
Also nur Mut. Mehr als ein 
„Nein“ kann’s schließlich 
nicht werden.
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AUTO KAUFMANN IST EIN RENOM-
MIERTES AUTOHAUS MIT STAND-
ORTEN IN ZELL AM SEE UND KIRCH-
DORF IN TIROL.

Unsere Mission ist es, jungen Talenten die Möglichkeit zu 
bieten, ihre berufliche Zukunft in einem dynamischen und 
innovativen Umfeld zu gestalten. Bei CUPRA und SEAT 
Kaufmann legen wir großen Wert auf Ausbildung und Ent-
wicklung, um die Fachkräfte von morgen zu fördern. 

Werde Teil unseres Teams als 
Lehrling KFZ-Techniker (m/w/d)
Standort: SEAT Kaufmann, Kirchdorf in Tirol

Was wir dir bieten:
•	 Eine erstklassige Ausbildung im Schulungscenter der
	 Porsche Austria
•	 Tolle Kollegenrabatte, die dein Herz höher schlagen lassen
•	 Attraktive Autofinanzierungen, damit dein Traumauto in  
	 greifbare Nähe rückt
•	 Einen Bonus bei guten Zeugnissen – deine Leistung wird  
	 belohnt!

Was du mitbringen solltest:
•	 Begeisterung für Autos und Technik
•	 Teamgeist und die Lust, Neues zu lernen
•	 Zuverlässigkeit und Motivation

Klingt das spannend?
Dann bewirb dich jetzt und starte 
deine Karriere bei SEAT Kaufmann! 
Dein Ansprechpartner:
Schriftliche Bewerbungen 
bitte an: harald@seat-kaufmann.at

HARALD KAUFMANN GmbH & Co KG
Brucker Bundesstraße 114
A-5700 Zell am See
T +43 676 846 522 13
harald@auto-kaufmann.at
 www.auto-kaufmann.at 

Starte deine 
Karriere mit uns!
Werde Teil der CUPRA und SEAT Familie.
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 AUSZUG UNSERER BENEFITS: 
+	 Lehre mit Matura
+	 Betriebliche Altersvorsorge
+	 Moped-Führerschein
+	 Company Bikes
+	 Lehrlingsprämien
+	 Führerschein-Kosten (Klasse B)

Harald Kaufmann freut 
sich auf Deine Bewerbung!
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Die Sommerferien sind soooooo schnell vergangen und 
jetzt geht’s wieder los mit der Schule. Aber diesmal ist es 
irgendwie anders. Ich bin jetzt in der 4. Klasse und die be-
rufspraktischen Tage stehen an.
Eigentlich war ich ja von meinem Bruder vorgewarnt, 
dass es dann schnell geht. Während meine Bestie Anto-
nia noch total im Schul-Modus ist und sich freut, dass sie 
noch ein paar Jahre „gemütlich“ in einer weiterführenden 
Schule abhängen kann, habe ich eigentlich schon Bock ins 
echte Leben zu starten. Den anderen zeigen, dass ich weiß, 
wie der Hase läuft, auch wenn ich noch nicht ganz weiß, 
wie der Hase laufen soll. Mein Bruder, Franz, meint, ich 
soll mir auf gar keinen Fall dreinreden lassen und mein 
Ding machen.
Für Franz war das letzte Pflichtschuljahr im Poly total ge-
nial – er hat dort nochmals die Möglichkeit bekommen, in 
einige Berufe und Firmen reinschnuppern zu können und 
hat so seinen Traumjob im passenden Betrieb gefunden. 
Ihm taugt's voll! 

Ich möchte auch gleich in die Praxis einsteigen und her-
ausfinden, ob mir eine  Lehre  besser gefällt als die Schul-
bank drücken, obwohl ich dann Antonia nur mehr am Wo-
chenende sehen kann.
Ich habe da schon ein paar Ideen: Vielleicht in einem coolen 
Laden, einem hippen Café oder sogar im Büro – wer weiß? 
2 bis 3 Adressen hab ich mir schon rausgesucht.
Natürlich hoffe ich, dass ich während der  berufsprakti-
schen Tage auch richtig viele Eindrücke mitnehmen kann. 
Am Ende des Tages will ich einfach wissen, was für mich 
das Richtige ist. 
Auf jeden Fall bin ich voll motiviert und werde die Zeit nut-
zen. Wer weiß, vielleicht finde ich ja meinen Traumberuf 
und sage nach dem 9. Schuljahr der Schule „Tschüss“!
 
In der nächsten Ausgabe erzähle ich euch, wie es bei mir 
weitergeht.
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SCHNUPPERINSPIRATIONEN:

FutureJUMP
„Let’s go, ich will arbeiten!“

Berufspraktische Tage

Hi, ich bin es wieder, 
die LEA. Wir kennen 
uns von der letzten 
Ausgabe, da war 
ich noch in der
3. Klasse Mittel- 
schule.

Hier geht's zum FutureJUMP Teil 1

Eure LEA

Empl Akademie – 

Mehr 
als
Lehre
Neben fachlichen und sicherheitsrelevanten Themen 
werden auch Soft Skills und der Teamgeist gestärkt. Ein 
Abschlussprojekt zu den Themen Gemeinschaft und 
Nachhaltigkeit rundet die Ausbildung ab. Eine einzigarti-
ge Ausbildung im Baugewerbe.

Die „Empl Akademie“
fördert die Lehrlinge 
zusätzlich durch praxis-
orientierte Workshops.

EMPL Baugesellschaft m.b.H
Rettenbachstraße 1
A-5730 Mittersil
T +43 6562 8550
 www.empl-bau.at 

A D V E R T O R I A L
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  ACHTUNG!ACHTUNG!

    FangFRage!FangFRage!

30

1)	 „Bist du in einem Verein aktiv?“
	  (Was sie hören wollen: Teamgeist, soziales Engagement,
	  Zusammenhalt ... 
	  Was sie nicht hören wollen: „Ich chill‘ lieber allein.“) 

	 Gute Antwort: „Ja, ich bin im (zB.) Basketballverein, wir 
	 trainieren regelmäßig und haben auch Wettkämpfe – da 
	 muss man sich aufeinander verlassen können.“

	 Schlechte Antwort: „Nein. Ich bin froh, wenn ich mal in 
	 Ruhe Netflixen kann oder eine Runde zocken.

     	 Zack, abgestempelt als Einzelgänger, dem Teamwork egal 
	 ist (Auch wenn du im Minecraft-Universum vielleicht der 
	 Boss bist.)

2)	 „Was machst du, wenn du mit einer
	 Aufgabe nicht weiterkommst?“
	  (Heißt übersetzt: Bist du jemand, der anpackt – oder
	 wartest du lieber auf Mama?) 

	 Gute Antwort: „Ich versuch’s einfach mal, google oder 
	 frag‘ einen Kollegen.“

	 Schlechte Antwort: „Ich warte erstmal ab bis mir jemand 
	 weiterhelfen kann.“

    	 Und der Chef denkt sofort: Ein klassischer Mitfahrer; 
	 kein Anpacker.

3)	 „Wie gehst du mit Kritik um?“
	  (Spoiler: „Ich hasse Kritik“ ist KEINE gute Antwort. 
	 Auch wenn’s vielleicht die ehrlichste wär.) 

	 Gute Antwort: „Ich nehme Kritik ernst, auch wenn’s 
	 manchmal weh tut – aber man kann viel daraus lernen.“

	 Schlechte Antwort: „Ich kann mit Kritik nicht so gut 
	 umgehen – ich nehme das oft persönlich. Und meistens ist 
	 ie auch unbegründet und unfair.“

	 Hmmm. Klingt nach Abwehrhaltung. Arbeitgeber
	 suchen aber keine beleidigten Leberwürste, sondern 
	 Menschen, die sich weiterentwickeln wollen.

4)	 „Hast du schon mal Verantwortung 
	 übernommen?“
	  (Achtung: Auf dem eigenen Netflix-Account Profile
	 verwalten oder Serien auswählen zählt nicht dazu) 

	 Gute Antwort: „In der Schule hab‘ ich mal ein Projekt
	 organisiert und geschaut, dass alle was tun – auch die, die 
	 sich sonst gerne mal drücken.“

	 Schlechte Antwort: „Ich bin lieber mehr im Hintergrund 
	 und mache, was mir gesagt wird.“

	 Heißt in Chefsprache: Wer nie Verantwortung
	 übernimmt, wird auch von mir keine kriegen.

5)	 „Hattest du schon mal Probleme
	 mit Mitschülern?“
	  (Klingt nach Klatsch und Tratsch – ist aber ein Teamwork-
	 Test) 

	 Gute Antwort: „Klar, Meinungsverschiedenheiten gibt’s 
	 immer mal. Aber ich versuche, das direkt anzusprechen 
	 und gemeinsam eine Lösung zu finden.“ 

	 Schlechte Antwort: „Ja. Aber das war kein Problem, ich 	
	 komm‘ ohnehin auch gut alleine zurecht.

	 Und voilà: Der schwarze Peter in Sachen Teamfähigkeit 
	 geht direkt an dich!
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HIER 
GEHT'S

 WEITER!

Fragen auch mal hinterfragen – denn 
manche Antworten verraten mehr über 
dich, als dir lieb ist.
Stell dir vor, du sitzt mitten im Bewerbungsgespräch. Du bist nervös, hast schwitzige Hände, und dein Herz schlägt schnel-
ler als der Beat deines Lieblingssongs. Plötzlich die Frage: „Und, was machst du so in deiner Freizeit?“ Klingt doch eigent-
lich nett, oder? Ist es auch – zumindest auf den ersten Blick. Doch hinter solchen scheinbar harmlosen Fragen steckt oft 
mehr, als du denkst. Denn sie testen dich nicht nur auf deine Interessen, sondern auch auf Teamfähigkeit, Verlässlichkeit, 
Selbstständigkeit und einiges mehr. Willkommen bei den Fragen mit zwei Gesichtern – den netten kleinen Sätzen, die dich 
blitzschnell vom Lieblingslehrling zum Abschusskandidaten machen können, wenn du unüberlegt antwortest. Im Bewer-
bungsgespräch lauern sie überall: Die kleinen Fragen mit den großen Fallen!

 Merke: Wer clever antwortet und gut kontert, punktet. 
 Wer unvorbereitet ist und nicht nachdenkt, fliegt. 

ZUR LEHRE 31

Die Fragen mit den zwei Gesichtern: Beispiele gefällig?

TIPPS & 

TRICKS 

FÜRS 

BEWERBUNGS-

GESPRÄCH
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a)	 Wie wär’s mit einem kleinen Rollenspiel: 
	 (Keine Sorge, wird nicht peinlich – nur hilfreich)
	 Schnapp‘ dir einen Partner – einer spielt den Bewerber, der andere den Interviewer. 
	 Nach ein paar Fragen wechselt ihr.
	 Die Klasse beobachtet, analysiert und bewertet: 
	 • Was war gut?
	 • Welche Antworten waren kritisch?
	 • Was könnte man verbessern?

 Tipp: Nehmt es mit Humor – aber nehmt es ernst. So wie das Leben halt auch. 

 Merke: Wer die Spielregeln kennt, spielt besser – also übt, lacht und lernt.   
 Denn das nächste Vorstellungsgespräch kommt bestimmt! 
b)	 Findet eure eigenen „fiesen“ Fragen
1.	 Überlegt euch eine scheinbar harmlose Frage, mit versteckten Hinweisen
2.	 Schreibt auf was genau ihr damit herausfinden wollt
3.	 Formuliert eine gute und eine schlechte Antwort
4.	 Vergleicht mit euren Klassenkameraden

  

Mitmachen, Ruhm & Ehre gewinnen!
Schickt uns eure Fragen! 
Ihr habt besonders kreative, überraschende oder schlaue Fragen entwickelt?
Dann schickt sie per Mail an: hello@JOBiversum.at 
Die besten Fragen und ihre Hintergründe werden in der nächsten Ausgabe (2. Schulsemester) mit EhrendozentInnen-
Auszeichnung veröffentlicht – inklusive Name eurer Schule, Ort und Klasse!

Jetzt seid ihr dran! 
Jetzt seid ihr dran! 

Wer traut sich?
Wer traut sich?

32

Tipp für Lehrlingsbeauftragte oder LehrerInnenTipp für Lehrlingsbeauftragte oder LehrerInnen  
Diese Art von Fragen bringt Dynamik ins Bewerbungstraining und hilft den Jugendlichen, 
besser zu analysieren. Bonus: Man erkennt schnell, wer spontan ist, wer reflektiert antwor-
tet oder wer mit Humor punktet.

KLASSEN

ACTIVITY 

✃

DER PERFEKTE START
INS BERUFSLEBEN

got the drive?

• KFZ-Techniker:in
• KFZ-Lackierer:in
• Karosserie bautechniker:in
• Einzelhandels kaufmann:frau 

mit Schwerpunkt KFZ
• Einzelhandels kaufmann:frau 

mit Schwerpunkt Ersatzteile
• Bürokaufmann:frau

Bewirb dich jetzt bei Porsche Zell am See oder 
Saalfelden und komm mit über 600 Lehrlingen
der Porsche Inter Auto auf die Überholspur!

INS_PIA_ZellAmSee-Saalfelden_180x123mm_Lehrlingssujet_080825.indd   1INS_PIA_ZellAmSee-Saalfelden_180x123mm_Lehrlingssujet_080825.indd   1 08.08.25   08:3708.08.25   08:37

ÜBER 5.000 BEWERBUNGEN AUF 
CA. 200 LEHRSTELLEN ZEIGEN, WIE 
BEGEHRT EINE LEHRE IN UNSE-
REM UNTERNEHMEN IST, DIE EIN 
SPRUNGBRETT IN EINE SPANNEN-
DE BERUFLICHE ZUKUNFT DAR-
STELLT.  Jedes Jahr im Herbst starten bei uns bis zu 200 
Lehrlinge in neun Berufen in ihr Arbeitsleben, der Großteil in 
der PIA Österreich. Mit einer fundierten Ausbildung legen die 
jungen Talente den Grundstein für eine Berufslaufbahn in der 
Automobilbranche mit zahlreichen Karrieremöglichkeiten. Die 
hohe Zahl an Bewerbungen zeigt, dass unser Unternehmen ein 
attraktiver Arbeitgeber ist – nicht zuletzt auch wegen der vielen 
Benefits. Erfreulich: Jede vierte der rund 5.000 Bewerbungen 
ist weiblich. 

Umfassendes Ausbildungskonzept
Unsere Ausbildungsprogramme zeichnen sich durch ihre hohe 
Qualität und Vielseitigkeit aus. Eine Lehre kombiniert die theo- 

retische Ausbildung in der Berufsschule mit der praktischen 
Erfahrung im Betrieb. Unsere Lehrlinge profitieren zusätz-
lich von der ganzheitliche Förderung. Dazu gehören Technik
trainings im IBS, Persönlichkeitsbildung, Lehre mit Matura 
oder die Talente-Förderung im 
„Best of-Club“ für die 15 besten 
Lehrlinge im Einzelhandel. Zahl-
reiche Geschäftsführer, Betriebs- 
leiter und viele andere Führungs-
kräfte haben ihre Karriere im Unter- 
nehmen mit einer Lehre gestartet.

Hoch im Kurs:
DIE LEHRE 
BEI PORSCHE

 DIE WICHTIGSTEN BENEFITS: 
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+	 Welcome Package
+	 Rabatte auf Autokauf
+	 Finanzierung und Service
+	 Corporate Benefits

+	 Zukunftsvorsorge
+	 Firmenevents und
	 Car-Sharing-Angebote
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GANZ OBEN
Die Dachbau GmbH Fassade ist ein familiengeführ-
tes Unternehmen aus Piesendorf (Salzburg), das 
1989 gegründet wurde. Heute beschäftigt das Un-
ternehmen rund 90 Mitarbeiter*innen, die gemein-
sam an Projekten in den Bereichen Dach, Fassade, 
Spenglerarbeiten, Instandhaltung und Leckageor-
tung arbeiten.

Das Unternehmen bietet eine breite Palette an 
Dienstleistungen – mit Alu, Stein, Paneelen oder In-
dustrieelementen – ganz nach Wunsch der Kund-
schaft. Auch im Bereich erneuerbarer Energien ist 

Dachbau aktiv: Sie planen und installieren Photo-
voltaikanlagen in Zusammenarbeit mit kompetenten 
Partnern. Im firmeneigenen Maschinenpark befin-
den sich moderne Kräne, Arbeitsbühnen, Transport-
geräte und spezialisierte Maschinen für die Metall-
verarbeitung.

Was die Dachbau GmbH Fassade besonders macht? 
Sie bietet nicht nur umfassende Leistungen aus ei-
ner Hand, sondern handelt auch umweltbewusst, 
setzt auf moderne Technik und leistet einen wert-
vollen Beitrag zur Gemeinschaft.

BENEFITS

Job mit Zukunft 
Aufstiegsmöglichkeiten 
Rund 990 Mitarbeiter

Führerschein bei  
positivem Lehrabschluss
Erfolgsprämie
Shuttle
Events

?

EIN PRALLGEFÜLLTER OBST-
KORB AM SCHREIBTISCH, EIN 
HIPPER LOW-CARB-RIEGEL FÜR 
DIE KAFFEEPAUSE, dazu ein exklusiver 
Chai-Latte mit dem fluffigsten Hafermilchschaum 
von hier bis Buxtehude und eine selfcare-Yogastunde 
mit anschließender Nackenmassage für die Mittags-
pause ... Ja! Die Listen an Mitarbeiter-Benefits schei-
nen mittlerweile genauso lang, wie abstrus.

Dabei frag ich mich, ob es echt sein kann, dass diese der-
zeit so penetrant angepriesenen „BENEFITS“ wirklich 
so „bene“ in das Bild „fitten“, das man von einem Unter-
nehmen haben soll? Geschweige denn, ob diese tatsäch-
lich Einfluss auf die Jobwahl haben können? ...

Nur beim Gedanken daran läuft mir schon Schauer 
über mein Federkleid!

Wird materieller Wert mehr wertgeschätzt als Wert-
schätzung? 
Puhhh. Ich hoffe nicht! Denn selbst die fluffigste Maus 
(oder der knackigste Apfel) könnte mich NIE überzeu-
gen, eine Stelle anzutreten, die nicht meinen Wertvor-
stellungen entspricht. Auch wenn die Benefits sicher-
lich nett gedacht sind, sind sie meines Erachtens, eines 
gar nicht: nett. Denn was hilft mir der schaumigste 
Cappuccino, wenn mein Chef ein Schaumschläger ist? 
Oder wie viele „herabschauende Hunde“ im Yoga kön-
nen einen herablassenden Umgangston im Unterneh-
men kompensieren?

Meine Empfehlung 
Überlegt euch statt netten Zuckerln, lieber nette Wor-
te. Bei all den zusätzlichen Annehmlichkeiten ist ein 
ehrlich gemeintes: „Schön, dass du da bist!“ nämlich 
immer noch am meisten wert.

Die Jobeule wundert sich:
DER KAMPF 
UMS BESTE 
ZUCKERL
Oder: Warum Stellenanzeigen voll mit Benefits sind
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Faszination
Hotellerie
Warum du mit 
Begeisterung 
Gastgeber
werden solltest. 
WILLKOMMEN IN DER WELT DER 
HOTELLERIE – EINER BRANCHE 
VOLLER LEIDENSCHAFT, VIELFALT 
UND UNVERGESSLICHER MOMEN-
TE! HIER GEHT ES NICHT NUR UM 
ESSEN UND TRINKEN. ES GEHT UM 
DAS GEFÜHL, MENSCHEN GLÜCK-
LICH ZU MACHEN, SIE ZU BEGEIS-
TERN UND IHNEN EINE AUSZEIT 
VOM ALLTAG ZU ERMÖGLICHEN. 

Wenn du Lust hast, mit Herz und Seele Gastgeber zu sein, 
dann ist die Hotellerie genau dein Ding!

Hans Peter Oberhuber:
Ein Beispiel für Leidenschaft und Netzwerk 
Beginnen wir mit einer inspirierenden Geschichte: Hans 
Peter Oberhuber, kurz HaPe, ist ein echtes Vorbild für alle, 
die die Faszination für die Hotellerie leben wollen. Seine 
Reise bei „WORK FOR US“ startete im Rahmen eines gro-
ßen Förderprojekts, bei dem sich Hotels aus der Region zu-
sammenschlossen, um Schulungen für ihre Mitarbeiter und 
Führungskräfte anzubieten. Ziel war es, ein starkes Netz-
werk aufzubauen, das den Austausch und die Weiterent-
wicklung fördert. Dafür steht der Verein auch heute noch. 
Dabei trägt jeder der teilnehmenden Hotel- und Hotellerie-

betriebe seinen Anteil bei, um gemeinsam stark zu bleiben.  
HaPe selbst kommt aus dem Tourismus, hat in der Hotelle-
rie gearbeitet – er war sogar ein Jahr auf einem Schiff. Seine 
Liebe zum Dienstleistungsbereich ist tief in ihm verwurzelt. 
Für ihn ist die Hotellerie mehr als nur ein Beruf – sie ist 
eine Berufung. „Ich bin ein geborener Dienstleister“, sagt er, 
„und möchte die Begeisterung für diese Branche weiterge-
ben.“ Mit einer dreijährigen Tourismusschule, in der er drei 
Fremdsprachen lernte, legte er den Grundstein für seine 
Karriere. 2023 übernahm er die Geschäftsführung des Ver-
eins, um noch mehr junge Menschen für den Tourismus zu 
begeistern. 

WORK FOR US:
Gemeinsam stark für Ausbildung und Karriere 
22 Hotels und 2 Tourismusverbände im Pinzgau. Gemein-
sam setzen sie sich für eine starke Ausbildung, spannende 
Praktika und faire Arbeitsbedingungen in der Hotellerie 
ein. Ziel ist es, die Rahmenbedingungen in den Betrieben so 
zu gestalten, dass junge Menschen mit Freude und Motiva-
tion ihre Lehre absolvieren können. 
Ein wichtiger Ansatz ist, den Schülern und Lehrlingen die 
Freude am Gastgebersein zu vermitteln. „Es geht darum, 
unseren Gästen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern und 
ihnen unvergessliche Urlaubserinnerungen zu schenken. 
Denn: Die schönste Belohnung ist, wenn sie wiederkommen 
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P E R S Ö N L I C H K E I T E N  I M  F O K U S

„Wenn du deine Passion zum Beruf 

machst, fühlst du dich nie mehr wie 

bei der Arbeit – sondern wie bei deiner 

Mission!“ Hans Peter Oberhuber



38 ZUR LEHRE 39

und von ihren Erlebnissen erzählen. Alles ist vergänglich, 
aber großartige Urlaubserinnerungen bleiben“, damit spricht 
uns HaPe aus der Seele. 
Der Verein bietet eine gemeinsame Homepage, Social-Media-
Aktivitäten und ein Bonus-Programm, das einzelne Betriebe 
alleine nicht stemmen könnten. Das alles schafft Mehrwert 
für alle – für die Hotels, die Mitarbeiter und vor allem für die 
Gäste. Außerdem fördert der Verein den Austausch unter den 
Betrieben: Probleme, Lösungsansätze und Best Practices wer-
den offen geteilt. Das stärkt das Vertrauen und sorgt für eine 
positive Arbeitsatmosphäre. 

Lehre mit Herz: Vielfalt und moderne Ausbildung 
In der Hotellerie gibt es heute viel mehr als nur klassische 
Berufe. Die Ausbildung ist vielfältig und spannend – perfekt 
für alle, die gern kreativ sind, Menschen begeistern und ihre 
Talente entdecken möchten. Zum Beispiel gibt es neu die Aus-
bildung zur/zum Hotelkauffrau/-mann, die viel bunter ist als 
man denkt. Zu klassischen Backoffice-Aufgaben wie Buch-
haltung kommen nämlich auch spannende Aufgaben rund 
um Marketing, Events und Personalmanagement hinzu. Neu 
sind auch Kombinationen, wie Hotel- und Restaurantfach-
mann:frau, bei der du nicht nur Service und Rezeption lernst, 
sondern auch, wie man Gäste begrüßt, berät und verwöhnt.  
Besonders spannend ist, dass die Hotelbetriebe heute auf mo-
derne Arbeitsbedingungen setzen: 40 Wochenstunden, ge-
setzliche Ruhezeiten, geregelte Arbeitszeiten – das ist längst 
Standard. Es stimmt nicht, dass man immer abends oder am 
Wochenende arbeiten muss. Die Branche hat sich weiterent-

P E R S Ö N L I C H K E I T E N  I M  F O K U S

WIR SIND IMMER AUF DER SUCHE NACH 
TALENTEN, DIE DAS TEAM BEREICHERN:

Lämmerbichl 8, A-5730 Mittersill, Tel. +43 (0)6562 8311
info@sonnberghof.at, www.sonnberghof.at

Unser Naturhotel ist ein bodenständiger 
Familienbetrieb am Mittersiller Sonnberg. 
Wir legen viel Wert auf Qualität, Bio und Nachhaltigkeit.

HGA Lehrling (m/w/d) 
Kochlehrling (m/w/d) 
Restaurantfachfrau Lehrling (m/w/d) 

Ab Sommer 

2026

„Es geht darum, den Gästen ein Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern und Urlaubs-

Erinnerungen zu schaffen“  
Hans Peter Oberhuber
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Hier hast DU die Möglichkeit zu lernen, zu wachsen, deine eigenen Ideen einzubringen und zu verwirklichen. Gemein-
sam feiern wir Feste und kämpfen uns als TEAM durch die stressigen Zeiten. Wir sind eine Familie die durch dick und 
dünn geht, gemeinsam mit hohem Anspruch und starkem Charakter.
 

- Restaurantfachmann/-frau
- Koch/Köchin
- Gastronomiefachmann/-frau
- Hotel- und Restaurantfachmann/-frau
- Hotelkaufmann/-frau

Familie Steger
Oberkrimml 18

5743 Krimml
T +43 (0)6564 7358

www.hotelpost-krimml.at

Bei uns gibt es auch die Möglichkeit 
zur LEHRE MIT MATURA
Wir garantieren:
- 5 Tage Woche bei 40 Arbeitsstunden
- jedes zweite Wochenende frei

WORK FOR US –
Lehre mit Mehrwert

WERDE TEIL WERDE TEIL UNSERES TEAMS!UNSERES TEAMS!

Bewerbungen an Camilla & Hannes Schwabl
ALL INCLUSIVE Hotel DIE SONNE ****S

Altachweg 334 . 5753 Saalbach . Telefon: +43 6541 7202
saalbach@hotel-sonne.at . www.hotel-sonne.at

LEHRSTELLE:

Restaurantfachmann/frau w/m/d

Koch/Köchin w/m/d

Aufmerksamkeit, Engagement, Kompetenz & Freundlichkeit
sind die Werte, die unsere Mitarbeiter auszeichnen und 

die uns besonders wichtig sind, um unser hohes Serviceniveau 
zu bewahren. Wir arbeiten miteinander - Hand in Hand -

um unseren Gästen einen unvergesslichen Urlaub zu bereiten. 
Möchtest du auch Teil dieses großartigen Teams werden?

Hotel Steiger
Steigergasse 259
A-5741 Neuirchen am Großvenediger
T: + 43 6565 6359
www.hotel-steiger.at

Wir suchen Lehrlinge (m/w/d) 
in den Bereichen 
- Service 
- Küche oder 
- Doppellehre HGA

Hotel Bauer GmbH & Co KG 
Familien Gegenhuber & Kraschowetz

Oberdorf 232 | A-5753 Saalbach 
T +43 (0)6541 6213-0 

www.hotel-bauer.at

Wir sind ein traditioneller 2-Saisonen-Betrieb
und leben die herzliche Gastfreundschaft. 
Für unser familiär geführtes Unternehmen freuen wir uns 
auf folgende Bewerbungen (m/w/d):

- HGA (Hotel- & Gastgewerbeassistent/in) 
- Restaurantfachmann/-frau 
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WORK FOR US
Schulstraße 14
5700 Zell am See
T 0664/112 13 50
 www.workforus.at 

wickelt, um jungen Menschen eine faire Balance zwi-
schen Arbeit und Freizeit zu bieten. Nicht zu vergessen 
die vielen Vorteile, die du als Angestellter in einem Hotel 
nützen kannst: Wellnessbereich, Fitnesscenter oder an-
dere Hoteleinrichtungen und natürlich die Verpflegung. 
Wo sonst gibt es dreimal am Tag Essen auf Hotelniveau 
für die Mitarbeiter?    

Was macht einen guten Gastgeber aus? 
Der Schlüssel zum Erfolg in der Hotellerie liegt im echten 
Gespür für den Gast. In der Lehre fühlst du dich schon 
fast wie ein Gastgeber. Mit der WORK FOR US Skill Fac-
tory bringen wir dir noch mehr Selbstsicherheit bei Rhe-
torik, Beschwerdemanagement und Zeitplanung. Aktuell 
lernen ca. 30 Lehrlinge aus verschiedenen Betrieben, wie 
man mit Leidenschaft und Persönlichkeit in der Branche 
bleibt. Hotels im ganzen Pinzgau und aus jeder Sparte – 
mit Fokus auf Erholung, Luxus oder Kulinarik – zeigen 
dir, wie cool Gastfreundschaft sein kann.  
„Wenn du deine Passion zum Beruf machst, fühlst du dich 
nie mehr wie bei der Arbeit – sondern wie bei deiner Mis-
sion!“ Das Geheimnis? Die Chefs und Kollegen leben das 
vor: Freundlich grüßen, Gäste beim Namen kennen, de-
ren Wünsche von ihren Augen ablesen, echt sein. So wird 
Hospitality zum Lebensgefühl.  

    

Deine Lehre
in Saalbach

Wir freuen uns auf dich!

5 gute Gründe für eine Lehre bei uns:

1. Ehrlichkeit und Herzlichkeit

2. offene Kommunikation

3. Ein Arbeitsumfeld zum Wohlfühlen

4. Gemeinsame Teamevents und Ausflüge

5. Wohnen im Mitarbeiterhaus

DU SUCHST EINE LÄSSIGE LEHRSTELLE? 
WE'VE GOT YOU COVERED!

Weitere Informationen

Familie Steger | Glemmtaler Landesstraße 451 | 5753 Saalbach

+43 6541 7700office@barbarahof.at hotelbarbarahof_saalbach

HGA (HOTEL- UND GASTGEWERBEASSISTENT/IN)
RESTAURANTFACHMANN/FRAU

APROPOS 
WORK FOR US 

YOU
In unserer 
Redaktion

werkeln wir schon 
an unseren 

nächsten „Blattln“.

REGIONAL
in den Bezirken

 Kitzbühel, Kufstein 
Schwaz und Pinzgau

Erscheinungstermin: 
März 2026

Anzeigenschluss: 
Februar 2026

Einfach melden! 
Wir freuen uns!

Bianca Stöckl
hello@JOBiversum.at

Alexandra Embacher 
go@JOBiversum.at

www.JOBiversum.at

Eberl Ofenbau & Fliesen GmbH & Co KG

Hirnreit 116 · 5771 Leogang · Tel. +43 (0) 65 83 / 75 85-0

info@eberl.co.at · www.eberl.co.at

KOMM 
IN UNSER 

TEAM!

Jetzt bewerben:
www.eberl.co.at/jobs

Es erwarten dich spannende Projekte 
und ein super Team.

Klingt interessant? Dann freuen wir uns 
auf deine Bewerbung als Lehrling.
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Die Jobeule räumt auf:

42 ZUR LEHRE

POLY:                                      
KLINGT NACH 
PLAN B? – 
IST ABER 
PLAN BESSER
„WENNST NIX KANNST, GEHST 
HALT POLY.“ – Diesen Spruch hast du sicher 
schon mal gehört – wahrscheinlich von jemandem, 
der denkt, eine Schulwahl sei wie Tinder: Höhere 
Schule = Match, Poly = Swipe ins Nirwana. Aber Vor-
sicht! Dieses Denken stammt aus der prähistorischen 
Ära deiner (Ur-)Großeltern – damals, als Handys noch 
Antennen hatten und das Internet für einen kurzfris-
tigen Hype gehalten wurde.

HÖCHSTE ZEIT FÜR EIN UPDATE! 
 Realität #1: 
 Poly ist nicht für Verlierer – sondern für Macher 

Die Polytechnische Schule ist für alle, die lieber an-
packen als endlos PowerPoint-Folien bestaunen. Für 
alle, die nicht irgendeinen Schulzweig wählen wollen, 
nur um ein paar Monate später festzustellen: „Uuups 
… war vielleicht doch nicht meins.“
Und das passiert öfter, als man denkt: Jedes Jahr 
wechseln im Herbst etliche Jugendliche von einer 
höheren Schule in die Polytechnische Schule – frei-
willig. Weil sie dort finden, was sie wirklich brauchen.

 Realität #2:
 Du verlierst kein Jahr – du gewinnst eins 
Ein Jahr zum Probieren. Zum Schrauben, Schnei-
dern, Kochen, Programmieren. Ein Jahr, um raus-
zufinden, wo’s hingehen soll – ohne Druck, aber mit 
echter Praxis. Was andere Schulen nur an einzelnen 
(Info-)Tagen inszenieren, ist in der Polytechnischen 
Schule Alltag. Jeden Tag – Montag bis Freitag. Was 
du hier lernst, nimmst du mit – ganz egal, wohin es 
danach geht.

 Realität #3:
 Es ist kein Karriereknick, sondern ein Türöffner 
Poly bringt dich weiter: in die Lehre, ins Berufsleben 

oder zur Lehre mit Matura. Und hey – nur weil jemand 
keine Schule mit dem Wort „höher“ im Namen besucht, 
heißt das nicht, dass sein Leben „tiefer“ verläuft. Ich 
kenn Leute, die haben diesen Schulweg gewählt – und 
leiten heute Teams, Abteilungen oder ganze Unterneh-
men. Während andere in 14 Studiensemestern immer 
noch versuchen „sich selbst zu finden“.

CHANCENCHECK STATT BAUCH-
FLECK                           
Viele starten in Schulen, die sie überfordern – weil 
irgendwer gesagt hat: „Da musst du durch.“ Nur blöd, 
wenn’s dann kracht. Keine Noten, keine Motivation, 
keine Perspektive. Und was steht dann im Lebens-
lauf? Schulabbrecher. Klingt nicht gerade nach Er-
folgsgeschichte, oder? Aber genau das passiert, wenn 
Jugendliche Entscheidungen treffen sollen, für die sie 
(noch) nicht bereit sind – und keine ehrliche Alterna-
tive bekommen.

 Poly ist nicht Plan B – sondern Plan besser                      
Ein Jahr mit Sinn. Ein Jahr zum Wachsen. Und ja, 
manchmal rettet das auch das Familienleben – denn 
wenn Schule jeden Tag Streit bedeutet, ist nieman-
dem geholfen. Im Poly kriegst du Struktur, Respekt, 
Praxis und Perspektive. Und vor allem: Zeit, heraus-
zufinden, wer du bist und wo du hinwillst.
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Die Schule, über die alle lästern – bis sie drin sind.

FAZIT:
Wer heute noch sagt „Poly ist nur was für Loser“, 

hat den Schuss wohl nicht gehört. Oder die Zukunft 

nicht verstanden. Oder beides. Also, liebe Eltern, 

Lehrer:innen, Großeltern: Lasst eure Vorurteile da, 

wo sie hingehören – im Geschichte-Museum – und 

schenkt der Polytechnischen Schule die Anerken-

nung, die sie verdient.

 Lehrling (w/m/d)  

Elektrotechnik  
und Metalltechnik
Verstärke unser Team: Leiste einen Beitrag zum Klimaschutz  
und erlebe täglich etwas Neues. verbund.com/lehre

Erfahre mehr

Power:Game
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POLY –  
mehr als nur Schule
Hey, bist du bereit für eine Schule, die mehr bietet als nur langweilige Theorie? Im 

Poly in Mittersill kannst du nicht nur pauken, sondern richtig coole Sachen starten, 

bei echten Firmen reinschnuppern und deine Skills auf das nächste Level bringen!

Jede Woche sind 14 Stunden für Fachpraxis und Theorie reser-
viert – eine ideale Kombination, um das Gelernte direkt anzu-
wenden. Besonders spannend ist, dass die Schüler bei echten 
Projekten mitarbeiten können. Geschenke für die Sparkasse 
Mittersill zum Weltspartag, das große Floß zur Sonnwendfeier 
am Zierteich in Mittersill oder der überdimensionale Advent-
kranz für den Stadtplatz zählen zu den fixen jährlichen Pro-
jekten. Darüber hinaus kommen immer wieder Anfragen von 
Betrieben aus dem gesamten Oberpinzgau.
Das Besondere daran: Das Wissen und die Fähigkeiten, die 
hier erworben werden, sind auch noch Jahre später von gro-
ßem Nutzen. „Unsere Schüler können sich mit dem, was sie 
geschaffen haben, oft auch noch Jahre nach ihrer Schulzeit 
identifizieren. Bei uns wird das Fundament für Teamarbeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Kreativität gelegt.“

ALSO: Bock auf eine Schule, die dich wirklich voran-
bringt? Dann komm ins Poly – hier wird Zukunft gemacht!

MAKING OF PROJEKT
„BUSHÜTTE HOLLERSBACH“
Wir sind mega begeistert! Nicht nur, dass die Schüler des 
Poly Mittersill ein komplettes Bushäuschen gebaut haben – 
vom Betonfundament bis zum letzten Kabel – sondern auch, 
dass sie mit ihrem freshen Mindset dem Projekt den letzten 
Schliff verliehen haben. Seit Juni steht in Hollersbach das 
erste Bushäuschen im Oberpinzgau mit integrierter Handy-
Ladestation – ziemlich cool, oder? Dieses Projekt ist eines der 
größten in der Schulgeschichte und hat alle vier technischen 
Fachbereiche vereint: Während die Bau-Abteilung für den 
Untergrund und die Bodenplatte zuständig war, haben die 
angehenden Holz-Profis das Holzgestell in den Werkstätten 
gefertigt. Die nötigen Kabel kommen von den Elektrotech-
nikern. Das Gestell für die Sitzbank haben die Metaller ge-
schmiedet. Alles, bis auf das Dach, entstand auf dem Schul-
gelände. Ein Kran hat die fertige Hütte dann zum Standort 
im Zentrum von Hollersbach gehoben, wo die letzten Monta-
gearbeiten stattfanden. Und tadaaa… jetzt steht sie da – nicht 
nur super praktisch, sondern auch ein echter Blickfang!
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Polytechnische Schule Mittersill
Poststraße 5
5730 Mittersill
T 06562/4408
direktion@pts-mittersill.at
 www.pts-mittersill.salzburg.at 

DORIS LOCHNER IST DIREKTORIN 
DER POLYTECHNISCHEN SCHULE 
IN MITTERSILL – mit Leib und Seele. Sie steht voll 
hinter ihren Schützlingen und setzt alle möglichen Hebel in 
Bewegung, um den Schülern genau das bieten zu können, was 
sie in der Zeit der Berufsfindung brauchen: Motivation, Be-
geisterungsfähigkeit, Orientierungshilfe und Selbständigkeit. 

WARUM LEHRE? WARUM JETZT?
Weil die Lehre heute voll im Trend ist! Lehrlinge und Fach-
arbeiter werden geschätzt und haben gute Chancen auf einen 
sicheren Job. Für diejenigen, die in der Zukunft ein Studium 
in Betracht ziehen, ist die „Lehre mit Matura“ ideal. Nach nur 
vier Jahren haben die Absolventen beides in der Tasche: Be-
rufserfahrung und die Matura. Und das Beste: Während du 
lernst, verdienst du auch noch Geld!

LEARNING BY DOING –
PRAXIS PUR!
Im Poly Mittersill wird großer Wert auf praktische Erfah-
rung gelegt. Der Unterricht findet in kleinen Gruppen statt, 
sodass nicht nur Theorie vermittelt wird, sondern auch aktiv 
mitgemacht werden kann. Es stehen sieben Fachbereiche zur 
Auswahl: 

	 TOURISMUS

•	 HOLZ

•	 METALL

•	 ELEKTROTECHNIK

•	 BAU

•	 GESUNDHEIT, SCHÖNHEIT UND SOZIALES (GSS) 

•	 HANDEL & BÜRO

„Viele wissen nach der Mittelschule noch 
nicht, was sie später machen wollen.

Das ist total normal! Bei uns geht’s darum, 
die Jugendlichen zu motivieren, ihr Selbst-

vertrauen zu stärken und ihnen bei der
Orientierung zu helfen. Hier können sie

sich ausprobieren, reifen und herausfinden,
was sie wirklich wollen.“   

Doris Lochner

Die Lehrer:
Sitzend von links nach rechts: Bernhard 
Steiner, Gerhard Berger, Cornelius Hofer-
Bräuer, Herbert Patsch
Stehend von links nach rechts: Bettina 
Brunner, Nicole Hofer, Doris Lochner, 
Simone Kreuzberger, Isabell Bernert    

Trinkschokolade – 
Ein Projekt der Poly-
technischen Schule 
Mittersill in Zusam-
menarbeit mit Back-
stube Birgit Stotter 
für die Sparkasse 
Mittersill 

Floßbau zur SonnwendfeierAdventkranz für den Stadtplatz

Bushütte Hollersbach

Save the dates:•	Tag der offenen Tür –	 PolySKILLS2026:	 3.2.2026
•	Anmeldezeitraum für 2026/27:	 9.2.2026 – 28.2.2026 
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Du spielst mit dem Ge-

danken eine Lehre zu ma-

chen? Dann wirst du dieses 

Spiel hier lieben.Und auch 

für Unentschlossene oder 

Anders-Motivierte könnte 

es zum Gamechanger wer-

den! Einfach ausprobieren: 

Schließlich führen alle

Wege zur Lehre ;-)

Fühl ich!
Vielleicht siehst du in der 
nächsten Frage ja m€hr Sinn. 
Hüpf weiter auf Feld 3!

1 Mega!
Schau gleich
weiter auf  
Feld 3!

2

Willst du für jedes Paar 
Sneaker oder sonstige 
Must-Haves immer um 
Geld betteln müssen?

3

Brauchst du auch nicht.
Als Lehrling verdienst du schon im ersten 
Monat dein eigenes Geld! Die Lehre ist also 
perfekt für dich! Du bist schon am Ziel
und kannst sofort aufs Feld 15 weiter-
rücken. Danke fürs Mitmachen und 
viel Spaß bei deiner Lehre ;-)

		
 	

4

15

Solang’ 
ich einen Sponsor find’, 
passt das für mich. 
Vielleicht überzeugt 
dich ja das Feld 6!?

5
Willst du weiterhin die 
Schulbank drücken OHNE 
dass du dafür Geld ver-
dienst?

6

Puh! 
Du bist ein schwerer 
Brocken. Aber noch geben 
wir nicht auf ;-) Geh weiter 
auf das Feld 9!

7Dacht’ ich mir. 
Das Tolle an der Lehre ist 
nämlich auch, dass du wäh-
rend der (Berufs-)Schule 
schon dein Geld verdienst. 
Rück‘gleich weiter auf Feld 
15. Du hast es geschafft! 
Danke fürs Mitmachen 
und viel Spaß bei deiner 
Lehre ;-)

		
 	

8 Du willst un-
bedingt Matura 
machen, damit du 
später auch stu-
dieren kannst?

9

Ohne Matura 
geht’s auch! 
Nicht jede:r braucht Matura. 
Ich starte lieber gleich ins
Berufsleben und mach eine 
Lehre. Super. Du kannst 
gleich auf Feld 15 vorrücken. 
Danke fürs Mitmachen 
und viel Spaß bei deiner 
Lehre ;-)

		
 	

11
Da stimme ich zu! 
Doch das eine schließt das andere 
nicht aus. Bei einer „Lehre mit 
Matura“ hast du beides. Und ver-
dienst sogar noch Geld während 
der Lehrzeit ... Noch immer nicht 
überzeugt? Dann geht‘s auf 
Feld 12 weiter.	

10

Du weißt noch nicht 
genau, was du eigentlich 
machen willst?

12
Macht nix.  
Es gibt genügend Möglich-
keiten das herauszufinden: 
Talentetest, BFI, WIFI,
Schnuppertage und fleißig 
hier drin im Magazin weiter-
lesen, dann kannst du 
weiter zu Feld 15. 	

13

Ich kenne meine Talente …
... und weiß genau, wo meine Stärken liegen! 
Glückwunsch. Rücke ein Feld vor und du hast 
dein Ziel erreicht!

14
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  DU ENTSCHEIDEST DEN WEG  DU ENTSCHEIDEST DEN WEG  !!

 JA! 

 JA!  NEIN! 

 NEIN!  JA! 

 NEIN!  JA! 

 OH DOCH! 

 NULL BOCK DRAUF!  VOLL BOCK! START

ZIEL
… zur 
Lehre!

		   	

AUF GEHT’S …

STOP

STOP

STOP

STOP

?
!

JA!
NEIN!
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Bau
dir deine 

Zukunft – 
mit der 

Egger Bau 
Gruppe 

Mittersill
DU SUCHST EINE LEHRSTELLE, DIE DIR 
NICHT NUR EINEN SICHEREN ARBEITS-
PLATZ BIETET, SONDERN AUCH ECH-
TE PERSPEKTIVEN FÜR DIE ZUKUNFT? 
DANN BIST DU BEI DER EGGER BAU 
GRUPPE MITTERSILL GENAU RICHTIG! 

Seit über 20 Jahren bilden wir mit Leidenschaft und Fachkompetenz 
unsere Lehrlinge aus. Unsere Gruppe besteht aus den vier Unterneh-
men Egger Bau, Hausbau, Pinzgau Dach und Luma Erdbau – gemein-
sam stehen wir für Qualität, Verlässlichkeit und ein starkes Miteinan-
der. Deine fundierte Ausbildung liegt uns sehr am Herzen, damit wir 
deine Talente fördern und Herausforderungen gemeinsam angehen 
können. Unsere Lehrlingsausbilder und vor allem auch unser Team 
auf der Baustelle sind stets bemüht, ihr erlerntes Wissen an dich, die 
junge, motivierte Generation, weiterzugeben. Keine Frage, der Alltag 
auf der Baustelle ist auch anstrengend und fordernd, jedoch kommt 
der Spaß bei uns niemals zu kurz – und die wertvolle Arbeit wird am 
Ende des Monats auch super bezahlt! So kannst du dir schon bald mit 
deinem erarbeiteten Geld dein Moped kaufen, mit deinen Freunden 
in den Urlaub fahren und natürlich auch dein Sparschwein füttern.
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A D V E R T O R I A L A D V E R T O R I A L

 UNSERE LEHRBERUFE 
·	 Hochbauer/in: Du errichtest langlebige Bauwerke in 	
	 Massivbauweise.
·	 Betonbauer/in: Mit Präzision formst du Beton und 	
	 gibst ihm Struktur.
·	 Trockenbauer/in: Du gestaltest Innenräume und 	
	 sorgst für ein angenehmes Wohnklima.
·	 Dachdecker/in & Spengler/in: Du schützt Gebäude vor 	
	 Wind und Wetter und gibst ihnen den letzten Schliff.
·	 Tiefbauer/in: Du arbeitest mit modernsten Maschinen 	
	 und gestaltest die Infrastruktur von morgen.
·	 Bürokauffrau/-mann: Du organisierst, koordinierst 	
	 und sorgst dafür, dass im Hintergrund alles rundäuft.
·	 Bautechnische/r Zeichner/in: Du legst den ersten
	 Baustein für ein gelungenes Projekt.
·	 Bautechnische Assistenz: Du bist technisch interes-
	 siert und die Verwaltung im Büro macht dir genauso 	
	 viel Spaß.
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 INTERESSE GEWECKT? 
Dann zögere nicht und bewirb dich 
jetzt für eine Lehrstelle bei der Egger 
Bau Gruppe Mittersill! Gerne kannst 
du auch ein Schnupperpraktikum ab-
solvieren, um uns und deinen Wunsch-
beruf besser kennenzulernen.

Was musst du mitbringen, um bei der Egger Bau Grup-
pe voll durchzustarten?
Du bist motiviert und bereit, beruflich voll durchzustar-
ten? Du bist wissbegierig und arbeitest gerne im Team? 
Dein liebster Arbeitsplatz ist im Freien und du packst 
gerne mit an? Du musst dir deinen Hausverstand nicht 
erst kaufen und bist verantwortungsbewusst?
Dann kannst du dir sicher sein: Das passt!

Was wir dir bieten:
• Eine fundierte Ausbildung mit erfahrenen Ausbildern
• Moderne Arbeitsmittel und Maschinen
• Ein familiäres Betriebsklima und ein starkes Team
• Möglichkeiten zur Weiterbildung und Karriere-
   chancen
• Attraktive Prämien bei guten Leistungen

Warum Egger Bau Gruppe?
Unsere Lehrlinge schätzen besonders das abwechs-
lungsreiche Arbeitsumfeld und die Möglichkeit, von 
Anfang an Verantwortung zu übernehmen. Wie Flo-
rian, der seine Lehre zum Maurer und Schalungsbauer 
bei uns absolviert:
„Die Arbeit im Freien, die Zusammengehörigkeit im 
Team und der Abwechslungsreichtum der Tätigkeit 
haben mich von Beginn an begeistert. Aber das wohl 
Schönste ist es, das fertige Projekt am Ende zu sehen 
und sagen zu können: Da habe ich mitgearbeitet.“
Mittlerweile absolviert Florian das letzte Jahr an der 
Polierschule, leitet schon sein eigenes Baustellenteam 
und setzt selbstständig Projekte um.

Egger Bau GmbH
Klausgasse 49
5730 Mittersill
BM Markus Egger
egger.markus@egger-bau.at
T +43 6562 5081 - 70

Unser Polier Thomas  (hintere 
Reihe, der Dritte von links) hat 
seine Karriere bei uns bereits als 
Lehrling gestartet und ist mittler-
weile seit über 15 Jahren fixer Be-
standteil unseres Teams

Markus 
Egger 
freut sich 
dich ken-
nenzuler-
nen.

Lukas hat 2025 seine Lehrabschlussprüfungen 
der Doppellehre zum Maurer und Betonbauer 
mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden.
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Als angehender Lehrling ist ein Vorstellungsgespräch wahrscheinlich dein allererstes 
formelles Gespräch. Das ist natürlich aufregend; vielleicht auch ein bisschen beängsti-
gend. Wenn du dich aber gut vorbereitest, dich über das Unternehmen und die Anfor-
derungen der ausgeschriebenen Lehrstelle gut informierst und eine positive Körper-
sprache zeigst, kann gerade das den entscheidenden Unterschied machen. Deshalb 
hier 6 Tipps & Tricks (die übrigens auch von Personalern geprüft und für gut befunden 
wurden). 

Tipps & Tricks fürs 
Vorstellungsgespräch:

Tipp!Tipp!  1. OUTFIT-CHECK
Keine Angst: Anzug und Krawatte oder das biedere 
Rüschenkleidchen dürfen zu Hause bleiben. Trotzdem 
wählst du am besten ein angemessenes und sauberes 
Outfit. Also eines ohne Flecken und Löcher. Auch den 
Jogginganzug oder das Minikleid lässt du lieber im 
Schrank. „Casual Business Look“ ist hier wohl das Zau-
berwort. (Das kannst du zur Not auch googeln ...)

2. DON’T BE LATE
Vergiss das mit „auf den letzten Drücker“ und sei lie-
ber 10–15 Minuten vor dem vereinbarten Termin da. 
Das zeigt deine Zuverlässigkeit und dein Interesse an 
der Stelle. Plane auch genug Zeit für die Anreise ein, 
um unvorhergesehene Verzögerungen zu vermeiden. 
Und: Erkundige dich vorab, wo genau das Gespräch 
stattfindet – besonders bei Firmen mit mehreren Nie-
derlassungen. Nicht, dass du am Ende an der falschen 
Adresse landest.
	
3. HANDY AUF FLUGMODUS
Wenn du nicht gleich schon von der Liste der potentiel-
len Lehrlinge fliegen willst, schalte bitte dein Handy, 
deine Uhr und alles, was sonst noch bimmeln könnte, 
auf STUMM. 

4. SMILE, GREET &
BE HONEST
Bitte sei freundlich und höflich zu den Leuten, denen 
du begegnest (von der Empfangsperson bis zum Ge-
sprächspartner). Ein Lächeln und ein nettes „Guten 
Tag“ tut nicht weh, freut aber jede(n) und gibt auch dir 
ein gutes Gefühl. Und: sei ehrlich – du darfst natürlich 
auch nervös sein, das ist völlig normal und menschlich. 
Und du darfst Fragen auch mal mit einem „Ich weiß 
nicht“ beantworten!

5. LAUSCHE & FRAG NACH
Zeige echtes Interesse an den Ausführungen deines Ge-
sprächspartners. Aktives Zuhören und gezieltes Nachfra-
gen symbolisieren Engagement und Interesse. Damit es 
keine Missverständnisse gibt, wiederhole ruhig die wich-
tigsten Punkte und bereite auch einige Fragen vor, die du 
am Ende des Gesprächs noch stellen willst.

6. BLEIB AM BALL 
Vereinbare am Ende unbedingt, bis wann und wie 
die Antwort erfolgt. Wichtig ist, dass du über diesen 
Kanal (z. B. Telefon) dann auch gut erreichbar bist. 
Speichere dir die Telefonnummer deines Gesprächs-
partners also am besten ein bzw. geh auch bei „un- 
bekannten Nummern“ ran – nicht dass du am Ende dei-
ne Zusage nicht annimmst, ;-) – bzw. check auch deine 
Mails regelmäßig.	

 ACH – UND NOCH WAS:  
 AUCH DEINE KÖRPER-  
 SPRACHE HAT VIEL 
 ZU SAGEN! 
Fast mehr noch als das, was du während deines Vor
stellungsgesprächs sagst, zählt das, was du nicht sagst 
bzw. was deine Körpersprache (über dich) sagt. Sie 
kann deine Aussagen nämlich untermauern oder – im 
worst case – auch widerlegen. Deshalb hier ein paar As-
pekte, auf die du achten solltest:

„AUGEN AUF“
Versuche regelmäßig Augenkontakt mit deinem Gegen-
über zu halten. Das lässt dich selbstbewusst rüberkom-
men und unterstreicht dein Interesse an der Stelle

„KEIN CHILLEN!“
Versuche gerade und aufrecht zu sitzen – kein chillen 
oder lümmeln! Bleib entspannt und mit beiden Beinen 
am Boden (im doppelten Wortsinn!). Und: vergiss nicht 
zu atmen, du wirst es brauchen, um das Gespräch zu 
überleben. ;-)

„HANDS ON!“
Setz deine Hände bewusst und ruhig ein. Ein „unauf-
geregter“ Umgang mit den Händen (wie das gelegentli-
che Öffnen der Handflächen) signalisiert Offenheit und 
Ehrlichkeit. Oder du legst sie einfach sichtbar auf den 
Tisch. Das schafft Vertrauen.

„MUNDWINKEL 
NACH OBEN!“
Ein freundliches Lächeln und eine entspannte Ge-
sichtsmimik schaffen eine angenehme Gesprächsat-
mosphäre. Vermeide es, die Stirn zu runzeln oder einen 
versteinerten Gesichtsausdruck zu machen. Das Wich-
tigste aber: Bleib authentisch und verstell dich nicht.

 MIT DIESEN TIPPS UND 

 EINER BEWUSSTEN 

 KÖRPERSPRACHE 

 KANNST DU DEIN 

 VORSTELLUNGS- 

 GESPRÄCHNUN ALSO 

 ERFOLGREICH 
 MEISTERN. 

WIR DRÜCKEN 
 DIE DAUMEN! 
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1. Eindruck 
gibt’s keine 
2. Chance
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A D V E R T O R I A L

DAS JOB(I)VENT IST LÄNGST EIN FIXER 
BESTANDTEIL IM PINZGAUER JAHRES-
KALENDER UND EINE DER WICHTIG-
STEN PLATTFORMEN FÜR BERUFSEIN-
STIEG UND AUSBILDUNG.

Am 9. und 10. Oktober 2025 versammeln sich im Congress Saal-
felden bereits zum 7. Mal ca. 70 Unternehmen aus der Region – von 
großen Leitbetrieben bis hin zu innovativen Klein- und Mittelbe-
trieben.

Die Messe bietet Jugendlichen, Eltern und Interessierten die Gele-
genheit, direkt mit Betrieben ins Gespräch zu kommen, Fragen zu 
stellen und erste Kontakte für Praktika, Lehrstellen oder künftige 
Arbeitsplätze zu knüpfen.

Besonders beliebt sind die zahlreichen Mitmach-Stationen, an 
denen Kinder und Jugendliche Berufe praktisch ausprobieren und 
einen realistischen Einblick in verschiedene Unternehmen und Tä-
tigkeiten gewinnen können.

Mit seiner Größe, Vielfalt und der hohen Beteiligung renommierter 
Betriebe ist das JOB(i)vent heute ein unverzichtbarer Treffpunkt, 
um Karrierewege im Pinzgau zu entdecken und die eigene Zukunft 
aktiv zu gestalten.

JOB(i)vent 2025 –
Karrieren starten hier
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Congress Saalfelden
Stadtplatz 2
A-5760 Saalfelden
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FLIP & 
FLOPS 

Es gibt Bewerbungen, die den Adressaten hellauf begeistern und zum Ausflippen 
bringen – und zwar im besten Sinne des Wortes, weil sie kreativ sind, mutig oder 
einfach „anders“. Andere wiederum sorgen für Kopfschüttel-Potenzial – das ande-
re „ausflippen“ also – ein klassischer Flop. Und trotzdem auch meist mit Anekdo-
ten- und/oder Schmunzel-Garantie. In jedem Fall aber mit einer Lektion ...
Hier erzählen Firmenchefs, Personaler oder Lehrlingsbeauftragte, was ihnen im 
Bewerbungsprozess positiv hängengeblieben ist – und was sie manchmal verdutzt 
zurückgelassen hat. Flip oder Flop – in jedem Fall echte Geschichten von echten 
Menschen. Und wer genau liest, merkt: Aus beidem kann man jede Menge lernen.

Bewerbungs-Momente, die 
Spuren hinterlassen haben

FLIP 
Der erste Eindruck war gleich sehr positiv:
Pünktlich, ordentlich gekleidet, freundliche Begrüßung mit festem 
Händedruck. Der Lehrling hat von sich aus erzählt, warum er diesen 
Beruf für sich gewählt hat, dass er schon beim Hausbau seines Onkels 
mitgeholfen und danach beschlossen hat, er möchte eine Lehre am Bau 
beginnen. Weiters hat er auch noch gefragt, wie so ein typischer Tag bei 
uns auf der Baustelle abläuft und auf was er achten soll. Nach diesem 
Gespräch war mir klar: Der bringt echtes Interesse und Einsatz mit.

 FLOP 
Der Lehrling war zwar freundlich, jedoch hat man von Beginn an ge-
merkt, dass der Junge leider einfach uninteressiert ist und unser Ge-
spräch sehr einseitig war. Auf Fragen zu seinen Interessen oder warum 
er bei uns eine Lehre beginnen möchte, kamen nur ausweichende Ant-
worten. Zum Arbeitsalltag hatte er sich keinerlei Gedanken gemacht, 
wollte darüber aber auch nichts wissen.  Das er dann noch ein Cap von 
einem Mitbewerber trug, hat den ersten Eindruck leider auch nicht ver-
bessert. Insgesamt wirkte unser Gespräch wie ein Pflichttermin für ihn, 
und somit wurde er auch nicht eingestellt.
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FLIP & 
FLOPS 

Markus Egger

BAUMEISTER bei 

Egger Bau Mittersill

FLIP 
Nach einem sehr freundlichen und gewinnenden Schriftverkehr und 
Bewerbungsprozess mit vorbildlichen Unterlagen waren wir schon 
sehr gespannt auf das Auftreten der Bewerberin. Von der persönlichen 
Vorstellung über aktives Zuhören bis zur passenden Kleidung verlief 
das Gespräch in einem Klima, das auf eine bereichernde Zusammen-
arbeit schließen ließ. Getoppt wurde jedoch alles von der Tatsache, dass 
die gestellten Fragen eindeutig zeigten, dass sie sich sowohl mit allen 
Informationen über das Haus beschäftigt hatte und hinsichtlich der 
Arbeitsabläufe und Struktur hohe Professionalität erkennen ließ.

 FLOP 
Zum, wohlgemerkt unangemeldeten, Bewerbungsgespräch erschien 
ein Jugendlicher, der sich nicht namentlich vorstellte, sondern sogleich 
fragte, ob wir Arbeit für ihn hätten. Abgesehen von seiner, für ein Hotel 
mehr als unangemessenen Kleidung, konnte er keine Bewerbungsun-
terlagen vorweisen. Am schwierigsten empfand ich aber die Tatsache, 
dass er keine genaue Vorstellung davon hatte, welche Tätigkeit er aus-
üben wollen würde.
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Hans Peter OberhuberGeschäftsführerVerein WORK FOR US
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Sladjana Egger

Lehrlingsausbildung

Stöckl Bauverbund

FLIP 
Der hat den Nagel auf den Kopf getroffen
Beim Gespräch für eine Lehrstelle als Hochbauer hab ich gefragt: „Warum 
gerade dieser Beruf?“ Seine Antwort: „Weil i liawa mid ń Beton red as wia 
mid ń Computer!.“Wir mussten lachen – aber dann hat er ernsthaft nachge-
legt: Er erzählte von seiner Schnupperwoche, von Muskelkater mit Stolz und 
dass er abends zwar müde, aber glücklich war.

Fazit: Ein bisschen Humor, echte Erfahrungen und Ehrlichkeit – besser 
kann man nicht überzeugen.

 FLOP 
Flop: Wenn Mama den Job haben will
Eltern, die ihre Kinder ins Bewerbungsgespräch begleiten, zeigen Engage-
ment – und das ist prinzipiell super. Nur: Wenn jede Frage an den Bewerber 
von Mama oder Papa beantwortet wird, wird’s schwierig.So geschehen: Der 
Schüler sitzt vor mir, ich stelle eine Frage – Mama antwortet. Nächste Fra-
ge – Papa übernimmt. Der Bewerber? Nickt freundlich im Hintergrund.

Fazit: Unterstützung ist toll, aber den Job muss (und soll!) sich der Nach-
wuchs selbst verdienen. 
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Thomas Hutte
r-Brugger

Planung & Bauleitun
g – 

Lehrlingsbeauftragter

dankl.net GmbH

FLIP 
FLIP – Da fliegt der Funke über.
Manche Bewerber*innen zaubern uns sofort ein Lächeln ins Gesicht: Ein be-
kanntes Gesicht vom Schnuppertag oder von einer Messe taucht wieder auf – 
das ist wie ein Wiedersehen mit alten Freunden.
Aber noch besser: Bewerber*innen, die mit echten Fragen kommen – zu Ar-
beitsabläufen, Werkzeugen oder wie viele Kabelrollen man als Lehrling schlep-
pen muss (Spoiler: Bei uns geht’s um mehr als nur Kabelrollen schleppen – hier 
darf man richtig mitdenken und mit anpacken). 
Wir sagen immer: Wer die richtige Leitung mitbringt, bekommt bei uns nicht 
nur Strom, sondern Zukunft. 

 FLOP 
FLOP – Kurzschluss bei der Bewerbung.
Manche Bewerbungen lassen eher die Sicherungen rausfliegen, als Begeis-
terung aufkommen. Zum Beispiel, wenn außer dem Satz „Suche Lehrstelle“ 
nichts kommt – keine Infos, kein Lebenslauf, kein „Hallo“.
Auch schwierig: Null Ahnung vom Beruf, aber „wär halt ganz cool“ - klingt eher 
nach Ferienjob als Karrierestart.
Unser Tipp: Wenn du dir noch nicht sicher bist – lass uns drüber reden. Komm 
zum Schnuppertag, stell deine Fragen, lern uns kennen. Denn für uns gilt: 
Beim Red’n kemman die Leit zamm.
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FAQs 
zur Lehre:
Wir haben die Antwort(en) 
Der Weg in die Lehre bringt manchmal auch ein paar Fragezeichen mit sich. 
Hier versuchen wir die häufigsten aufzulösen.

57

WIE VIEL VERDIENE
ICH ALS LEHRLING?
Auch hier gibt’s keine einheitliche Antwort, 
weil es wieder vom Beruf abhängt. Aber: es 
wird in jedem Fall mit jedem Lehrjahr mehr. 
Meistens wird das Lehrlingseinkommen im 
Kollektivvertrag (Vereinbarung zwischen Ver-
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer einer 
Branche) geregelt. 
Hier kannst du dein Gehalt ermitteln: 
www.ewaros.at/lehrlingsentschaedigung/  

BIN ICH ALS LEHRLING 
AUCH VERSICHERT?
Natürlich! Als Arbeitnehmer bist du auch arbeits- und so-
zialversicherungsrechtlich geschützt. Heißt also unfall-, 
kranken-, pensions- und arbeitslosenversichert! 

WIE LANGE IST DIE 
ARBEITSZEIT FÜR 
EINEN LEHRLING?
Die gesetzlich zulässige Tagesarbeitszeit sind acht Stunden, 
die Wochenarbeitszeit maximal 40 (das inkludiert auch die 
Zeit in der Berufsschule). Bis du 16 Jahre alt bist darfst du 
überhaupt keine Überstunden machen; zwischen 16 und 18 
gibt es Ausnahmen, die müssen aber mit 50 % Zuschlag oder 
Zeitausgleich abgegolten werden. Und Sonn- und Feiertage 
sind für Lehrlinge ebenso Tabu wie Nachtarbeit zwischen 
20.00 und 06.00 Uhr. Nur für Gastro-Lehrlinge gelten etwas 
andere Regeln.

KANN ICH WÄHREND 
MEINER LEHRZEIT 
AUCH URLAUB MACHEN?
Natürlich. Auch als Lehrling stehen dir mindestens 5 Wo-
chen (25 Werktage) Urlaub im Jahr zu. Doch genau wie bei 
den anderen Arbeitnehmern sollte auch dein Urlaubsantrag 
rechtzeitig besprochen werden. 

KANN ICH AUCH MEHR ALS 
EINEN BERUF ERLERNEN?
Ja. Manche Berufsfelder bieten auch eine Doppellehre, wie 
zB. Bäcker/in und Konditor/in; Elektrotechnik und Metall-
technik oder Spengler und Dachdecker usw. – für dich heißt 
das dann zwei Berufe und somit doppelte Jobaussichten.

GIBT ES IN DER LEHRE 
AUCH EINE PROBEZEIT?
Ja. Die ersten drei Monate. Während dieser Zeit darf das 
Ausbildungsverhältnis von beiden Seiten ohne Begründung 
gelöst werden. Hier gibt es auch keinen Kündigungsschutz 

bei Schwangerschaft oder Einberufungsbefehlen 
zum Militär- oder Zivildienst. Musst du in den 

ersten drei Monaten schon in die Berufsschule, 
wird die Probezeit auf die ersten sechs Wochen 
ausgedehnt.

KANN ICH ALS 
LEHRLING GEKÜNDIGT 

WERDEN?
Ja. Innerhalb der Probezeit kannst sowohl du als auch 

dein Lehrbetrieb die Ausbildung ohne Angabe von Grün-
den beenden. Nach der Probezeit kann das Lehrverhältnis 
einseitig nur aus bestimmten, schwerwiegenden Gründen 
aufgelöst werden, heißt zB. wenn du klaust oder deine Kol-
legInnen angreifst oder wenn der Lehrbetrieb seine Pflich-
ten nicht erfüllt. Eine beidseitige, also einvernehmliche, Lö-
sung kann dagegen immer erfolgen.

MUSS MICH MEIN 
LEHRBETRIEB AUCH 
NACH DER LEHRE 
NOCH BEHALTEN?
Ist deine Lehrzeit vorbei, muss dich dein Lehrbetrieb noch 
mindestens drei Monate weiterbeschäftigen. Diese „Behal-
tepflicht“ ist im BAG (Berufsausbildungsgesetz) genau ge-
regelt. Mehr Details u.a. hier: https://www.wko.at/service/
bildung-lehre/weiterverwendung-behaltezeit.html 

WO KANN ICH MICH 
HINWENDEN, WENN 
ICH NOCH MEHR 
FRAGEN HABE?
In jedem Bundesland gibt es eine Lehrlingsstelle der Wirt-
schaftskammer (für alle gewerblichen Lehrberufe) und eine 
land- und forstwirtschaftliche Lehrlings- und Fachausbil-
dungsstelle (für land- und forstwirtschaftliche Lehrberufe). 

WO FINDE ICH DENN 
NUN EINE PASSENDE 
LEHRSTELLE?
Einfach weiter hier durchblättern oder auf unserer Website 
vorbeischauen: www.jobiversum.at/de/lehrstellen.html 
Auch die Lehrstellenbörse des AMS oder der WKO kön-
nen helfen. Genau wie die Lehrbetriebsübersicht der Wirt-
schaftskammern.  

WANN KANN ICH 
EINE LEHRE BEGINNEN?
Nachdem deine Schulpflicht zu Ende ist. Also nach neun 
Jahren in der Schule. Warst du in der Vorschule, kann das 
nach der 4. Klasse MS oder Gym sein. Ansonsten nach dem 
Poly. 

BRAUCHT MAN EINEN 
POSITIVEN SCHULABSCHLUSS?
Natürlich erhöht ein positiver Abschluss des neunten Schul-
jahres deine Chancen auf einen Lehrplatz. Ein Muss ist es 
aber nicht. Auch für Schulabbrecher kann eine Lehre der 
richtige Weg sein. 

WARUM SOLLTE
MAN ÜBERHAUPT
EINE LEHRE 
MACHEN?
– „Warum nicht?“ ;-) Eine Lehre macht 
dich zu einer gefragten Fachkraft der 
Zukunft, die gerade jetzt überall hände-
ringend gesucht werden.

WIE LANGE DAUERT 
EINE LEHRE?
Das hängt vom Lehrberuf ab, den du wählst. Zwischen zwei, 
zweieinhalb, drei, dreieinhalb oder vier Jahre. Die meisten 
Ausbildungen aber dauern drei Jahre.

MUSS ICH TROTZDEM 
AUCH ZUR SCHULE? 
Ja. Allerdings verbringst du rund 80 % deiner Ausbildungs-
zeit im Betrieb, die restlichen 20 % in der Berufsschule. 
Wann du zur Schule gehst, hängt auch wieder vom Lehrbe-
ruf ab. Manchmal einmal pro Woche, manchmal geblockt 
über mehrere Wochen hindurch.

KOSTET MICH 
DIE AUSBILDUNG WAS?

Im Gegenteil. DU bekommst etwas – nämlich deinen 
Lohn! Dennoch können aber natürlich Kosten anfallen, 
wie zB. der Weg zur Arbeit/Berufsschule; ein Internat 

oder eine Wohnung oder auch Kosten für Lernmate-
rialien. Meistens übernehmen das aber die Lehrbe-
triebe – und du kannst dich auch nach Förderungen 
erkundigen. (www.bildungsfoerderung.bic.at) 
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Mit 
JOBiversum 

ab ins
Berufs-Universum!

Landung im Klassenzimmer: SchülerInnen erkunden 
das JOBiversum wie Astronauten neue (Berufs)-Welten!

Spielanleitung für die LehrerInnen:
„Mission JOBiversum – Abenteuer Berufswelt!“

Willkommen, mutige Raum-Kadetten in dieser Klasse!
Ihr seid auf geheimer Mission im JOBiversum unterwegs.

	 Planet Arbeitsblatt – 
	 „Das Blatt der Wahrheit“
Mission: Bearbeitet das galaktische JOBiversum-
Arbeitsblatt, das euch durch knifflige Aufgaben 
rund um Berufswahl, Kompetenzen, Infos und
Motivation führt.

	 Planet Referat – 
	 „Galaktische Präsentationen“
Mission: Jedes Team übernimmt einen Fachbe-
reich (z. B. Technik, Gesundheit, Verwaltung,
Kreativbranche) und präsentiert ihn spektakulär – 
mit Plakat, PowerPoint oder Hologramm
(oder was eben geht).
Tipp: Lacher und überraschende Fakten bringen 
Extra-Treibstoff für eure Rakete.

 	 Planet Gruppenarbeit – 
	 „Wissen teilen ist Macht“
Mission: Ihr bekommt Arbeitsaufträge in kleinen 
Teams – z. B. ein Berufsprofil ausarbeiten oder Vor- 
und Nachteile von Berufen diskutieren. Am Ende 
präsentiert ihr euer Wissen der gesamten Crew. 
Special Move: Jede Gruppe darf 1 „Joker-Roboter“ 
aktivieren – der übernimmt Aufgaben wie Zeich-
nen, Vorlesen oder Tanzen. 

	 Planet Bewerbung – 
	 „Die Mission: Job ergattern“
Mission 1: Schreibt eine galaktisch gute Bewerbung 
(Deutsch oder Englisch).
Mission 2: Führt ein Bewerbungsgespräch – einer 
ist Chef, einer Bewerber, einer ist „der
Praktikant, der ständig reinkommt“.
Bonus-Level: In Englisch sprechen? Das bringt 
doppelte Punkte – und Respekt von den
Space-Engländern.

	 Planet Ortskunde –
	 „Wo zur Hölle liegt Buxtehude?!“
Mission: Ihr bekommt knifflige Aufgaben zur 
Ortskunde – „Wie komme ich zum Arbeitsamt?“, 
„Wo finde ich den nächsten Copyshop für meine 
Bewerbung?“, „Wie sieht ein typischer Arbeits-
weg aus?“
Level-Up: Zeichnet eine Karte oder malt den 
Weg zu eurem Traumjob. Hauptsache, die
Aliens finden den Busbahnhof! ;-)

Und jetzt: 

Helm auf, 

Stifte gezückt – 

es ist Zeit für 

den Start ins 

JOBiversum!

Euer Ziel: die Galaxie der Berufe erforschen, Sprachen meistern, Bewerbungskämpfe
überstehen und in der geheimen Ortskunde-Zentrale bestehen. Seid ihr bereit?
Spielablauf: Jede Woche landet euer Raumschiff auf einem neuen Planeten (=Thema). Die 
Crew (Klasse) wird in verschiedene Teams aufgeteilt. Jedes Team hat eigene Spezialaufträge. 
Am Ende winkt die große Belohnung: ein Zertifikat als „Certified JOBiversum-Explorer“!

Siegbedingung
Sobald ihr alle Planeten erfolgreich besucht 
habt, bekommt ihr:
–	 Das Zertifikat „JOBiversum-Ranger“
–	 Eine kleine Belohnung (z. B. Sticker, Kekse, 
	 galaktische Umarmung)

Lehrerhinweise:
• 	Inhaltlich flexibel anpassbar für jede
	 Klassenstufe
• 	Gamification steigert Motivation &
	 Teamgeist
• 	Lässt sich hervorragend in Projektwochen 
	 oder Berufsorientierung einbauen
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Mit Stift statt Steuer-
knüppel steuern sie 
durch Interviews, 
Lehrstellenangebote, 
Berichte. 
Aufgaben z.B.:
•	 JOBactivity - „Berufe raten“ (auf die Tafel 
	 zeichnen, Pantomime, Erklären ohne
	 den Beruf zu nennen)
•	 „Traumjob-Galaxie basteln“ oder lassen 	
	 Sie die SchülerInnen interessante Berufe 
	 im JOBiversum Magazin markieren
•	 „Mission Bewerbung“ mit unseren Tipps 
	 & Tricks – machen aus der Berufswahl ein
	 Abenteuer
•	 In Gruppenarbeit können Rollenspiele 		
	 (Bewerbungsgespräch) oder ein Berufe-
	 talk vorbereitet werden
• 	 Lebensläufe erstellen oder ein Motivations-
	 schreiben kreieren

TIPP: Kreative Aufgaben wie „Gestalte
deine Traum-Lehrstelle“ fördern Motivation
und Selbstreflexion. Raketenstart für die 
Zukunft inklusive! 
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Du willst in einem modernen Familienbetrieb in dein 
Berufsleben starten? Herzlich willkommen bei uns! 
 Freu dich auf fantastische Projekte jeder Größenordnung, 
auf coole Lehrlingskleidung, die du dir selbst aussuchen 
darfst, auf tolle Workshops in unserer Holzbau Maier 
Akademie, super Kollegen und ganz viel Spaß. 
Erstmal schnuppern? Auf geht’s!

Jetzt  bewerben!

                  
  Lehre mit 
Schubkraft!

Wir suchen Zimmerer- 
    und Tischlerlehrlinge, 
       die hoch hinaus wollen ...


